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Der griechiſch-türkiſche Krieg. 
Der Bormarich der Türken auf Lariſſa vollzieht 
ſich doch nicht ſo raſch, als nach den erſten erfolg · 
reichen Schlägen am Meluna-Paß und der Ein- 
nahme von Turnavo angenommen werden mußte. 
Bis zur heutigen Mittagsſtunde wenigſtens liegt 
noch keine Meldung von dem Falle Lariſſas 
vor. Jedenfalls aber geben fetzt ſelbſt die 
griechiſchen Berichte die Rückwärtsbewegung der 
Griechen und den Dormarfh der Türken zu. 
Das griechiſche Heer befindet ſich, meint zutreffend 
die „‚Dofj. 3tg.”, augenblicklich in einer ähnlichen 
Lage, wie Ende Juni 1866 die Defterreiher: den 
Feind zwiſchen ſich und dem Gebirge, das er eben 
überſchritten, 
Benedek und feinen 


Operationsleiter Arismanic 
mit der Hoffnung erfüllte, den Feind an den 
Bergen in feinem Rücken zu „jerquetihen“, die 
aber thatſächlich zur Kataſtrophe bei Königgrätz 
führen ſollte. 

Die Drahtnachrichten von dieſem Theile des 
Kriegsſchauplatzes lauten: 

Das Vorrücken der Türken. 

Athen, 22. April. (Tel.) Der Rückzug der 
Griechen von Turnavo erfolgte niemlich geordnet. 
Bei Lariſſa, deſſen Befeſtigungen in der jüngſten 
Zeit vollendet wurden, iſt von griechiſcher Seite 
ein hartnäckiger Widerſtand zu erwarten. 

Athen, 22. April. (Tel.) Der Kronprinz hat 
ariſſa verlaſſen und ſich auf das Schlachtfeld 
begeben. Die letzten Klaſſen der Reſerve find ein- 
berufen und weitere Truppen gehen nach der 
Grenze ab. 

Athen, 21. April, 9 uhr Abends. (Tel.) 
Depeſchen aus Lariſſa berichten, daß der Kampf 
bel Damaſſi auch heute noch andauerte. Eine 
gbriechiſche Brigade drang von Turn 
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ſtrategiſche Bedeutung jedoch nicht hoch ange- 
ſchlagen wird. Bei Nezeros drangen die Griechen 
vor und beſetzten den Hügel Slati. 5 E 

Türkiſche Berichte behaupten dagegen, daß 
nunmehr auch hier die Türken vordringen und 
alle Grenzpoſitionen auf dem griechiſchen Terri- 
torium zwiſchen dem Fluffe FKerapys und Nezeros 
genommen haben. 

London, 22. April. (Tel.) Mach einer Meldung 
der „Morning Poſt“ aus Meluna begann der 
allgemeine Dormarſch der Türken am 20. d. Mis. 
des Morgens. Nach einem mehrſtündigen Artillerie- 
kampf wurde Turnavo gegen Mittag von den 
Türken genommen. 

Die „Times“ meldet von geſtern aus Athen: 
Aus Lariſſa hier eingegangene Telegramme 
fordern dringend die Entſendung von Ver- 
ftärkungen, da die Truppen durch die fort- 
währenden Angriffe der Türken erſchöpft ſeien. 


Daraufhin find in Eile Derſtärkungen abge⸗ 
gangen. Don Athen ift geſtern, am 21. d. Mts., | 


die Garnifon in Stärke von 2500 Mann nach 
Volo abgegangen. Die Palaſtwache und 250 
Mann von der Gendarmerie werden wahr- 
ſcheinlich heute nachfolgen. 

Vom weſtlichen Ariegsihauplahe 
bei Preveſa und Arta wird heute berichtet: 

Athen, 22. April, Abds. 8/ Uhr. (Tel.) Ueber das 
Bombardement von Preveſa werden nachfolgende 
Einzelheiten gemeldet: Heute ging der Panzer 
„Spetſai“ ab, um! ſich mit dem Panzergeſchwader 
zu treffen. „Baſileus Georgios“ und „Miaulis“ 
begannen das Bombardement außerhalb des 
Golfes. In das Fort Pantokratoros wurden 
ſtarke Breſchen geſchoſſen. Ein Theil der Kaſerne 
wurde zerstört und auch das Fort Famidie wurde 
deſchädigt. Innerhalb des Golfes nahmen Fort 
Actium und die Kanonenboote das Feuer auf, 
Türkiſche Geſchoſſe trafen geſtern ein Boot des 
„Baſileus Georgios“. Capitän Crieſis meldet, 
die Türken hätten bisher 500, die Griechen 
keinen (I) Mann verloren. 

Eine Depeſche aus Arta meldet, daß Oberſt Manos 
auf feinem Vormarſche mehrere Ortſchaften ein- 
genommen und in Imaret die griechiſche Flagge 
gehißt habe. die Türken haben Philippiadha 
verlaſſen, nachdem fie Feuer in den Ort gelegt 
hatten, die griechiſchen Truppen ſind noch nicht 
bis Philippiadha vorgedrungen. Auch Strivina 
haben die Türken in Brand geſteckt, ehe fie es 
verließen. 


Einzelheiten aus der Meluna-Schlacht. 
Meldungen aus engliſcher Quelle beſagen: Der 
beißefte Kampf ſpielte ſich um das Blockhaus ab, 
welches die Türken nahmen, aber von den 
Griechen dreimal zurückgewonnen wurde, ehe die 
Türken obſiegten. die Türken fochten mit 
beroiihem Muthe. So gingen vier Türken jhar- 


eine Lage, die den Zeldjeugmeifter | 
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mützelnd unter heftigſtem Feuer, von der Truppe 
detachirt, vor. Der Kugelregen ftörte ihren Gleich- 
muth nicht. Der Erſte, der Zweite, der Dritte 
fiel, doch der Vierte drang ruhig weiter vor, 
bis die Griechen retirirten. Die Schlachtlinie 


hatte eine Ausdehnung von Metern. 
Die Verſuche, berittene kürkiſche Artillerie auf 
die Höhen zu bringen, ſcheiterte an der 


ſteilen Formation. Das Uebergewicht der tür⸗ 
kiſchen Artillerie über die griechiſche erwies 
ſich eclatant. die lürkiſchen Derluſte betragen 
30 Todte und 50 Derwundete. Der mediziniſche 
Stab functionirt gut. Die griechiſchen Soldaten 
erhielten häufig Spirituoſen. Die fürkiſchen Sol- 
daten ſagen, viele Griechen ſchienen betrunken zu 
fein, Die Türken griffen in Schwärmen meift 
ſcharmützelnd an und gaben ſelten Salven ab. 
Edhem Paſchas Gruppe war maleriſch; er folgte 
dem Kampfe mit dem Zeldglaſe, empfing häufig 
Ordonnanzen mit Berichten, theilte auf blutigen 
Zetteln Befehle aus, alles in größter Gelafjenpeit, 
Riza Paſcha, der Commandant der Artillerie, 
eine prächtige Erſcheinung, erwies ſich als Meiſter 
feines Faces. 


Die Lage auf Kreta 


iſt durch die erfolgte Kriegserklärung eine eigen⸗ 
thümliche geworden, da nunmehr Oberſt Bafjos 
mit ſeinen regulären Truppen als ebenbürtiger 
vollwichtiger Feind den Türken gegenüberſteht 
und die Blockade durch die Großmächte nach 
ſtrengem Völkerrecht eigentlich hinfällig geworden 
iſt. Denn mit der Blockade und der Derhinderung 
weiterer Eroberungen türkiſcher Befeſtigungen 
durch die Griechen nehmen die Mächte thatſächlich 
Partei für die Türken in dem ſoeben ausge- 
brochenen Kriege. Indeß wird ſich an dem 
Stande der Dinge vorläufig nichts ändern, wie 
aus den verſchiedenen Meldungen aus Wien, 
Paris und Petersburg hervorgeht. Gleiche An- 
ſchauungen hegt man auch in deutſchen Regierungs- 
kreiſen, wie man aus einem Berliner Telegramm 
des officiös bedienten „Kamb. Correſp.“ erſehen 
kann. Darnach blieben die Großmächte dem 
Sultan gegenüber zur Durchführung der Auto- 
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die Inſel einfach den Griechen auszuliefern. 
Fortſetzung der! 


Großmächte ſeien über die ig 1 
Blockade und Beſetzung der Küſtenpunkte einig. 

Italien und Frankreich ſind den nachſtehenden 
Drahtmeldungen zufolge dabei, ihre Streitkräfte 
auf Kreta zu verſtärken: 

Neapel, 22. April. (Tel.) Die Poſtdampfer 
„Independente“ und „Arno“ gehen von dem 
Kreuzer „Liguria“ begleitet, heute Abend mit 


Truppen nach Kreta ab. 

Köln, 22. April. (Tel.) Der „Köln. Zig.“ wird 
aus Paris gemeldet: Das Arjenal zu Cherbourg 
wurde angewieſen, vier Torpedoboote mobil zu 
machen. Zwei Bataillone Marine - Infanterie 
ſchiffen ſich heute in Mar ſeille nach Kreta ein. 


Bon den Lokal- und Provinzbehörden in Kon- 
ſtantinopel iſt am 21. April ein 15tägiger Termin 
für die Abreife der griechiſchen Unterthanen 
bekannt gegeben worden. Bon griechiſcher Seite 
hofft man eine Termin-Derlängerung und durch 
fremde Intervention die Einſchränkung dieſer 
Maßregel, da die Durchführung auch die türki- 
ſchen Kandelsintereſſen ſchwer ſchädigen würde. 

In allen türkiſchen Civil- und Militärſchulen 
wurden für die Dauer des Krieges Gebete und 
das Leſen der Koranſure für den Sieg angeord- 
net. In den griechiſchen Kirchen wurden geſtern 
Predigten abgehalten, in welchen die türkiſchen 
Griechen zu einem lonalen Verhalten aufgefordert 
werden. Ein Gleiches hat das Patriarchat auf 
türkiſchen Wunſch auch für die Provinzen an- 
geordnet. 

die Anmerbungen von italieniſchen Frei⸗ 
willigen für Griechenland ſowie ihren trupp⸗ 
weiſen Abgang nach dem Kriegsſchauplatz hat die 
italieniſche Regierung verboten. Trotzdem wird 
die Garibaldinerlegion unter Befehl von Menotti 
und Ricciotti Garibaldis gebildet, die beide ſammt 
dem ſechzehnjährigen Sohne Ricciottis in Brindiſt 
anlangten, 

Athen, 22. April. (Tel.) Das griechiſche Dit- 
Geſchwader bombardirte das türkifhe Pulver- 
Magazin in Platamona (ein wenig nördlich von 
der türkiſch-griechiſchen Grenze an der Küſte 
gelegen). Daſſelbe iſt in die Luft geflogen. Darauf 
ging das Geſchwader gegen Katerini vor und 
begann hier das Bombardement. 

Konſtantinopel, 22. April. (Tel.) Durch 
kaiſerliche Jrade iſt der türkiſchen Flotte anbe- 
fohlen worden, einen Kampf zu vermeiden und 
unter dem Schutze der Forts zu verbleiben. 
Zwei griechiſche Kauffahrteiſchiſſfe find in den 
Dardanellen von den Türken gekapert worden. 
Zur Vertheidigung gegen eventuelle Angriffe der 
griechiſchen Flotte ſind Torpedos nach Saloniki 
gebracht worden. 
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Grumbkow Paſcha über die kämpfenden 
rmeen. 
Aus Konſtantinopel wird uns berichtet: 


Grumbhom Paſcha, von deſſen militäriſchen 
Fähigheiten der Sultan bejonders viel hält und 
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der auch im übrigen das Vertrauen des Padiſchah 
in ſo hohem Grade genießt, daß dieſer ihn zu 
Anfang des Jahres (um den 6. Januar) mit einer 
Specialmiſſion an Raiſer Wilhelm abſandte, ift 
von ſeiner ihm aufgetragenen Inſpectionsreiſe 
an die türkiſch-griechiſche Grenze zurückgekehrt 
und hat dem Sultan darüber Bericht erſtattet. 
Er hat die Armee, mit alleiniger Ausnahme 
des Trains, in befriedigender Verfaſſung ge- 
funden. die von den Griechen behauptete 
Ueberlegenheit ihrer Artillerie über die türkiſche 
wird von ihm nicht anerkannt. Weder in der 
Zahl der Geſchütze, noch in der Güte des Mate- 
rials und der Conſtruction iſt eine wirkliche 
Ueberlegenheit der griechiſchen Artillerie zu con- 
ſtatiren, im beſten Falle iſt die Bedienung der 
Geſchütze auf griechiſcher Seite ein wenig beſſer 
ausgebildet, und die Artillerie - Offiziere haben 
etwas umfangreichere theoretiſche Kenntniſſe als 
ihre türkiſchen Gegner. Dieſer Vorzug wird aber 
durch die elende Beſpannung der griechiſchen Ge- 
ſchütze nahezu aufgehoben. Im übrigen iſt die 
Bewaffnung des Osmanenheeres entſchieden die 
beſſere. das Gras-Gewehr iſt dem neuen kürki- 
ſchen Infanterie Bewehr nicht ebenbürtig. Die 
beiderfeitigen Streitkräfte berechnet der General 
auf 140000 Türken und 80 000 —90 000 Griechen. 
Die türkiſche Armee könne durch Nachſchube aus 
Kleinaſien zudem ſehr bald auf 200 000 Mann 
gebracht werden, während die Griechen in den 
Truppen-Anſammlungen an der Grenze nahezu 
das Keußerſte geleiftet hätten, was fie aufbringen 
könnten. Die Türkei könne mit ſicherer Ausſicht 
des Erfolges angriffsweiſe gegen Griechenland vor- 
gehen, müſſe aber immerhin ſtärkere Truppen- 
körper zur Beobachtung Bulgariens, Serbiens 
und Montenegros vom Gros abzweigen, was 
ihre für den Kriegsſchauplatz verfügbaren Kräfte 
um 50—60 000 Mann vermindern würde. 
Grumbkow Paſcha hat ſich, wie uns unſer 
Correſpondent aus beſter Quelle mittheilen kann, 
bereits vor feiner Abreife nach der Grenze im 
Privatgeſpräch in ähnlicher Weiſe über die beider 
ſeitigen Ausſichten im Falle eines kriegeriſchen 
Er will den Griechen 
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gleich tüchtig im Sturm auf befeſtigte Poſitionen, 
wie im Ausharren in gedeckter Stellung. 

Nach der Meinung des Generals beſitzt der 
Grieche im hohen Grade das, was der Franzoſe 
„Elan“ zu nennen pflegt, dagegen nicht die ruhige 
Ausdauer des Türken. Durch den Mißerfolg läßt 
er ſich leicht entmuthigen. Bei gleich ſtarken 
Streitkräften würde der Ausgang des Kampfes 
vielleicht zweifelhaft ſein. die numeriſche Ueber- 
legenheit der türkiſchen Keeresmacht werde ſich 
aber um ſo nachhaltiger zur Geltung bringen, je 
länger der Krieg dauere. 

Es ſei noch erwähnt, daß außer Grumbkom 
Paſcha nur noch ein deutſcher Offizier in türkiſchen 
Dienften iſt, Kamhövener Paſcha. Er wurde im 
April 1882 auf drei Monate nach der Türkei 
beurlaubt und trat dann unter vorheriger 
Stellung zur Dispofition mit dem Charakter als 
Major endgiltig in türkifhen Heeresdienſt. Im 
Jahre 1887 wurde ihm der Charakter als Oberſt⸗ 
lieutenant, 1891 der als Oberſt und 1896 im 
April der als Generalmajor verliehen. 


Telegramme: 
Der Kaiſer in Wien. 

Wien, 22. April. Kaiſer Wilhelm hatte geftern 
von ſeinem Zimmer in Wien aus ein 25 Minuten 
langes telephoniſches Geſpräch mit der Kaiſerin, 
die in Ludwigsluſt weilte, geführt. Ludwigsluſt 
iſt mit Schwerin und dieſes mit Berlin telephoniſch 


verbunden. 

Geſtern Abend 6 Uhr fand im Ceremonienſaal 
der Hofburg eine Tafel ſtatt, an welcher Kaiſer 
Franz Joſef, Kaiſer Wilhelm mit feiner ge- 
jammten Begleitung und den Ehrencavalieren, 
die Erzherzoge Otto, Ludwig Victor, Joſef 
Ferdinand, Peter Ferdinand, Leopold Salvator, 
Franz Salvator, Friedrich, Eugen und Rainer, die 
Erzherzoginnen Blanca und Marie Valerie, der 
deuiſche Botſchafter Graf Eulenburg und die 
Mitglieder der Botſchaft, Oberſthofmeiſter Fürſt 
Liechtenſtein, der Minifter des Acuheren Graf 
Goluchowski, Botſchafter v. Szögyenyi und andere 
Würdenträger Theil nahmen. Dabei trug Kaiſer 
Franz Joſef die Uniform feines Kuſaren - 
Regiments (Schleswig - Kolſteiniſches Nr. 16), 
Kalſer Wilhelm die Uniform eines öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Generals der Cavallerie. Nach 8 Uhr 
Abends 7 Kaiſer Wilhelm mit den Herren 
ſeines Gefolges und den ihm zugetheilten Ehren- 
Gavalieren von der Hofburg in's Palais der 
deutſchen Botjhaft, um bei dem Grafen und der 
Gräfin Eulenburg einige Stunden zu verbringen. 

Berlin, 22. April. Der Fürſt von Bulgarien 
wird heute ſeine Rückkehr nach Sofia antreten. 

— Eine geſtern bier abgehaltene Anarchiſten⸗ 
verſammlung, in welcher über den Prozeß 
Koſchemann debattirt wurde, war von etwa 
1000 perſonen beſucht. An der Discuſſion be- 
theiligten ſich eine Anzahl Anarchiſten und Gocial- 
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demokraten, darunter der Abg. Stadthagen. 
Schließlich wurde eine Refolution angenommen, 
worin die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die 
Derurtheilung Koſchemanns in der Reviſtons- 
inſtanz wieder aufgehoben werden wird. 

Paris, 22. April. Zahlreiche perſonen, welche 
der vermeintlichen diana-Daughan Geldgeſchenne 
überſandten, wollen gegen Leo Taxil einen 
Betrugsprozeß anſtrengen. 

Paris, 22. April. Miniſterpräſident Meline 
kehrt heute nach Paris zurück, um mit dem 
Dinifter des Keußeren anotaux über die 
Orientlage zu conferiren. Wie verlautet, hatten 
die Deputirten Goblet und Jaurès mit dem 
Kammerpräſidenten Briſſon eine Beſprechung 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, den 22. April. 
Die drei Kaiſer und der Orient. 

Die ungewöhnlich herzliche Aufnahme, welche 
Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Eintreffen in Wien ge- 
funden hat, wird man wohl ohne weiteres auf 
das durch die Vorgänge im Oſten hervorgerufene 
Gefühl zurückführen können, daß bei der 
weiteren Entwickelung der Verhältniſſe die beiden 
Nachbarſtaaten noch mehr als ſonſt auf einander 
angewieſen und daß beide aufrichtige Freunde 
des Friedens ſind. In dieſem Gefühl verdient 
auch die dem Beſuche Kaiſer Wilhelms in Wien 
folgende Reife des Kaiſers Franz Joſef nach 
Petersburg beſondere Berückſichtigung. Kaiſer 
Nicolaus iſt, wie jeder weiß, ein ſehr ent- 
ſchiedener Gegner des Krieges und es iſt einfach 
lächerlich, wenn in der auswärtigen Preſſe der 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen der 
Türkei mit Griechenland auf ruſſiſche Einflüffe 
zurückgeführt wird. In Petersburg werden die 
Souveräne der beiden Nachbarſtaaten ihre fried- 
lichen Wünſche austauſchen und ſich gegenſeitig in 
dem N beſtärken, einer 1 des 

ieges mit allen Kräften entgegenzutreten. denn 
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infel vor ſich geht, in mehr oder weniger directer 


Weiſe intereſſirt. 
Petersburg, 22. April. (Tel.) Zu der Reife 


des öſterreichiſchen Kaiſers nach Petersburg urteilt 
die ruſſiſche Preſſe übereinſtimmend dahin, daß 
die Zuſammenkunft von bedeutendem Einfluß auf 
die Dorgänge im Orient ſein und das Zuſammen⸗ 
gehen von Oeſterreich und Rußland in dieſer 
Frage zur Folge haben werde. 


Zur Frage der inneren Coloniſation. 


Einer der Bahnbrecher für die innere Colo- 
nifation, der frühere Abgeordnete Gombart, der 
durch Parzelllrung einiger feiner Güter den Be- 
weis für die Ausführbarkeit und die guten 
Wirkungen ſeiner Ideen geliefert hat, zeigt, tro 
ſeiner 82 Lebensjahre, daß er noch mit der Ara 
und SGeiſtesfriſche eines Mannes im beſten 
Lebensalter dafür einzutreten weiß. In einer 
uns vorliegenden ſoeben erſchlenenen Schrift“) 
wird der Nachweis geführt, daß die bisherige 
Berechnungsweiſe der Rentenbankrente ſeitens 
der Kuseinanderſetzungsbehörden nicht dem 
entſprechend gehandhabt wird. Gelegentlih der 
Kuftheilung ſeines Gutes Grammendorf in Renten- 
güter gelangte Sombart zu dieſer Ueberzeugung. 
Seine Einwände wurden in einer Antwort des 
Landwirthſchafts- und Finanzminifters, die er erſt 
nach 14 Monate erhielt, als nicht berechtigt aner- 
kannt. Nun unterbreitet Sombart ſeine Bedenken 
gegen die Auslegung des Geſetzes ſeitens der 
General-commiſſion in der Broſchüre der Deffent- 
lichkeit. Er weiſt nach, daß die Rentengutsnehmer 
zu Gunſten der Rentengutsgeber benachtheiligt 
werden. Der Streitpunkt der ſich auf die Be- 
rechnung der Rentenbankrente und ſpäter der 
Freijahrsrente bezieht, iſt der folgende: Es wird 
von ſämmtlichen General-Commiſſionen bis auf 
den heutigen Tag der Kaufpreis über die Renten- 
güter zwiſchen den Ausgebern und Erwerbern 
derſelben in Kapital vereinbart und hieraus bis 
vor kurzem die Aprocentige ſog. Kaufrente ge- 
bildet. Nach der bisherigen Praxis ſind nun in 
den Rentengutsverträgen dieſe Aprocentigen 
Renten zu ½ der Taxe (Sicherheitsgrenze) der 
Rentenberechnung zu Grunde gelegt gemäß $ 1 
Abi. 3 des Geſetzes vom 7. Juli 1891, wo es, da 
zur Zeit nur 3½ procentige Rentenbriefe ausge- 
geben werden, wörtlich heißt: „Der Renten- 
berechtigte erhält als Abfindung den fachen 
Betrag der Rente in 8 procentigen Rentenbriefen 
nach deren Nennwerth.“ „Hieraus — fügt 
Sombart hinzu — geht hervor, daß wenn eine 
Rente 4 Mark beträgt, der Rentenberechtigte 
4 mal 27 gleich 108 Mark als Abfindung erhält. 
Mein Standpunkt dahingegen iſt der, daß der 
Rentenberechtigte nicht die Aproc, Aaufrente,fondern 
von derſelben nur 3½ X 27 = 94,50 für 100 MR, 
Rente als Abfindung erhalten darf, während 
% Procent zur Tilgung verwendet werden ſoll.“ 
Als Beiſpiel führt er 46 auf zwei Kittergütern 
angeſiedelte Rentengutsbefiger an, welche laut 


*) Zur Frage der inneren Golonifation. Die Be- 
rechnung der Renten auf Rentengüter nach dem preufil- 
ſchen Geſeze vom 7. Juli 1891 von Sombart-Erms- 
leben, Leipzig, Duncher u, Fumblot 1897. 


der durch die Generalcommiſſion vermittelten 
Rentengutsverträge um 86317 Mk. zu hoch be- 
laſtet ſeien. 

Es würde zu weit führen, auf die mit vielen 
Zahlenbeiſpielen belegten kritiſchen Bemerkungen 
der bewährten Autorität auf dem Gebiet des 
Anſtedelungsweſens einzugehen. Es liege indeſſen 
auf der Hand, daß dieſe Frage für die ſämmt⸗ 
lichen Erwerber von Rentengütern von erheblicher. 
auch finanzieller Bedeutung iſt, weil die Praxis 
der ausführenden Behörden ihnen größere 
Leiſtungen auferlegt, als fiel nach dem Gefecht zu 
übernehmen verpflichtet waren. Sombart hat 
übrigens dieſe Gelegenheit benutzt, ſeine Er- 
fahrungen auf dem Gebiete der inneren Coloni- 
ſation in der Form von Abänderungsvorſchlägen 
zu dem Geſetz vom 7. Juli 1891 zum Ausdruck 
zu bringen und werden dieſe bei der vorausſicht⸗ 
lichen Erörterung der Frage im preußiſchen Ab- 
geordnetenhauſe nicht unberückſichtigt bleiben 
dürfen. 


Kusſchließung aus den Kriegervereinen. 


Das Organ des Bundes der Landwirthe will 
nicht Wort haben, daß im Wahlkreiſe Stolp- 
Lauenburg Mitglieder des Bauernvereins „Nord- 
oft” als ſolche aus dem conſervativen Arieger- 
verein ausgeſchloſſen würden. Die Ausſchließung 
geſchehe nur, wenn Gründe vorhanden ſind, die 
im Weſen des Kriegervereins und in der Per- 
ſönlichkeit des Ferngehaltenen liegen. „Daß dieſe 
Gründe“, fügt das Bündlerorgan heuchleriſch 
hinzu, „hie und da bei Mitgliedern des „Nordoſt“ 
vorhanden ſind, iſt eine unangehmer Zufall, für 
den aber nur dieſe Mitglieder verantwortlich ge- 
macht werden können.“ Man wird ja bald 
hören, wie es ſich damit verhält. Jedenfalls giebt 
die „Deutſche Tagesztg.“ zu, daß von der Aus- 
ſchließung aus dem conſervativen Kriegerverein 
lediglich Mitglieder des Bauernvereins „Nordoſt“ 
betroffen worden find; daß ſich alſo Aus- 
ſchließungsgründe, die im Weſen des Krieger- 
vereins und in der Perſönlichkeit des Ausge- 
ſchloſſenen liegen, merkwürdiger weiſe nur bei Mit- 
gliedern des „Nordoſt“ gefunden haben. (Die 
ausgeſchloſſenen Mitglieder oder eines derſelben 
könnte wegen Wiederaufnahme klagen. Dann 
würde ſich ja herausſtellen, wie es mit den 
Gründen für die Ausſchließung ſteht.) 


Berlin-Stockholm. 

Die Schnellzugs verbindung zwiſchen Berlin und 
Stockholm, welche am 1. Mai im Anſchluß an 
die Betriebseröffnung der Crampas-Saßnitzer 
Hafenbahn in's Leben treten wird, wird die 
Reife von Berlin nach Stockholm und umgekehrt 
von eima 32 auf rund 24 Stunden, alſo um ein 
volles Diertel, verkürzen. Die Abfahrt wird von 
beiden Orten etwa um 7 Uhr Abends ftattfinden 
und demzufolge die Ankunft zu gleicher Stunde 
des nächſten Tages. f 

Außer für den Perfonen- und Poſtverkehr 
wird die neue Bahnverbindung auch für den 
Güterverkehr von Bedeutung ſein, und es ſind 
bereits mit Schweden die für Entwickelung des- 
ſelben dienlichen directen Gütertarife vereinbart 
worden. Die Eröffnung der neuen Berkehrslinie 
wird in feierlicher Weiſe in Saßnitz durch Der- 
treter des deutſchen Reiches, Preußens und 
Schwedens erfolgen. Dann wird nach Schweden 
übergeſetzt werden und auch dort die feierliche 
Einweihung der neuen Linie ftattfinden. An der 
Felerlichkeit werden außer dem Bicepräfidenten 
des Staatsminiſteriums und dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten eine Reihe anderer Miniſter 
Theil nehmen. Auch ſoll es in der Abſicht liegen, 
zur Erhöhung der Zeſtlichkeit ein deutſches Kriegs- 
ſchiff nach Saßnitz abzuordnen. 


„Deutſche Staatsweſen in Südamerika.“ 

Wie aus einer Correſpondenz der „Frankf. 31g.“ 
aus Newyornk erſichtlich iſt, iſt dort vor einigen 
Tagen eine Kabelmeldung eingetroffen, wonach 
es in der Abſicht der deutſchen Regierung liege, 
die Bildung vollſtändig deutſcher Staatsweſen in 
Südamerika herbeizuführen, die vielleicht einmal 
unter die Botmäßigkeit des Mutterreichs gebracht 
werden könnten. Der Berichterſtatter fügt hinzu, 
die ſe Idee reiße die, amerikaniſche Preſſe zu jpöttifchen 
Gegenbemerkungen die Monroe-Doctrin fei nicht 
allein für Großbritannien da u. j. w. Die 
Nemporker Politiker haben keinen Anlaß, ſich zu 
beunruhigen. Bis jetzt wenigſtens hat der anti- 
ſemitiſche Abgeordnete Dr. Zörſter-Neuſtettin noch 
nicht den Vorzug, die Abſichten der Reichsregierung 
der Welt mitzutheilen. Herr Förfter hat nämlich 
bei der erſten Berathung des Geſetzes über das 
Ausmwanderungsmejen erklärt, die Einwanderung 
nach Südbraſilien fei deshalb von fo großer 
Wichtigkeit, weil Brafilien, dieſer Koloß, auf die 
Dauer nicht ein einheitliches Staatsgeviet bleiben 
werde; wenn wir alſo die deutſche Aus- 
wanderung dorthin wenigſtens nicht ver- 
bindern, wie es durch das v. d. Heydt'ſche 
Neſcript leider Jahrzehnte hindurch geſchehen 
iſt, fo werden ſich dort jo dichte Maſſen 
deutſcher Bevölkerung anſiedeln, „daß wir ſchon 
etzt in ihnen einen Ausgangspunkt ſpäterer 
deutſcher Schutzgebiete erblichen mögen, ohne 
daß ich deshalb meine, das deutſche Reich ſolle 
ſich ſchon jetzt etwa mit feiner Macht einmiſchen“. 
Dazu dürfte in der Regierung in der That auch 
nicht die mindeſte Neigung beſtehen. Ueber die 
Zrage, was geſchehen ſoll, wenn in Zukunft ein- 
mal der „Koloß“ Braſilien auseinanderfällt und 
in Gebieten mit ſtarker deutſcher Einwanderung 
der deutſche Einfluß maßgebend wird, ſollte man 
ſich wirklich den Kopf nicht jetzt 'hon zerbrechen. 
Im Reichstage nimmt man es ja immer ſeyr 
übel, wenn nach irgend einer Seite hin zur Bor- 
ſicht gemahnt wird; aber man kann doch kaum 
annehmen, daß Phantasmagorien, wie diejenigen 
des Herrn Abg. Zörfter, unſeren Auswanderern 
m Braſilien eine degeiſterte Aufnahme ſichern 
werden. 

Bemerkensmerth ift übrigens das Intereſſe, mit 
dem man in den Vereinigten Staaten die Ab- 
ſichten der Regierung in der Ausmanderungs- 
Politik beſpricht. Sonſt hat man zuweilen den 
Eindruck, als ob man da drüben nicht Beſſeres 


Satunder ICE Yen: wanderun 
Schranken zu ſetzen. ulſchen Ein 9 


Deutſchland. 


* Berlin, 22. April. Der Kaiſer empfin 
kürzlich eine Deputation von ee 
ländern, welche in der Angelegenheit der Arbeiten 
zur Befeſtigung der dortigen Düne nach Berlin 
gekommen waren. Nachdem der Vortrag be- 
endet, in deſſen Derlaufe der Kaiſer eine große 


bekundet hatte, entließ der Monarch die Deputation 
mit huldvollen Worten, indem er zugleich be- 
merkte, daß er im Sommer ja felber auf einige 
Tage nach Helgoland käme und ſich dann per- 
ſönlich über die dort nothwendigen Schritte in- 
formiren werde. 

he — Königin und die Königin-Regentin 
der Niederlande] werden ſich am 30. ds. direct 
von Amſterdam nach Stuttgart begeben, um dem 
Könige und der Königin einen Beſuch abzuſtatten. 
Sodann beabſichtigen die Königinnen 10 bis 
12 Tage in Wien zu verweilen und darauf in 
Alt-Auffee längeren Aufenthalt zu nehmen. Mitte 
Juni ſoll die Rückkehr nach dem Haag erfolgen. 


* [Die Kronprinzeſſin von Schweden] wird 
im Mai aus Italien in Karlsruhe bezw. auf 
Schloß Baden erwartet. Es ſoll wieder, wie im 
vorigen Jahre, eine Kur in Bad Kreuznach mit 
den fürſtlichen Kindern beabſichtigt fein. der Auf- 
enthalt in Italien foll ſehr günſtig auf die Ge- 
ſundheit der Kronprinzeſſin gewirkt haben. 

* [Der ehemalige Jeſuit Graf Hoensbroech!l, 
der in den Centralvorſtand des Evangeliſchen 
Bundes kooptirt iſt, hat eine Denkſchrift über 
die Staatsgefährlichkeit der Jeſuiten verfaßt, welche 
mit einer an den Bundesrath gerichteten Eingabe 
gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten vom 
„Evangeliſchen Bunde“ zahlreichen Mitgliedern des 
Reichstages in dieſen Tagen zugeſtellt worden iſt. 

[Das Schickſal des Vereinsgeſetzes] ſcheint 
ſich etwas räthfelhaft geſtalten zu wollen. 
Wenigſtens iſt die (heute Morgen telegraphiſch 
mitgetheilte) Meldung der „Nationalzeitung“, wo- 
nach der Entwurf noch nicht einmal dem Staats- 
miniſterium vorliege, unbegreiflich und nicht ver- 
einbar, mit der Erklärung des Minifters von 
Bötticher am 31. März, die dahin ging, daß der 
Geſetzentwurf ſich im Staatsminiſterium in der 
Schlußredaction befände. 

Der „Münch. Allgem. Ztg.“ wird zu der Ange- 
legenheit aus Berlin geſchrieben, daß zwar im 
Staatsminiſterium letzthin Einigkeit herbeigeführt 
worden ſei, doch habe in Frage geſtanden, ob 
die Zuſtimmung des Kaiſers zu den gefaßten Be- 
ſchlüſſen zu erlangen fein werde. die beftiimmte 
Derſicherung, es ſei nicht zu beſorgen, daß es 
wegen des Vereinsgeſetzes zu einer Kriſis kommen 
werde, ſcheint zur Annahme zu berechtigen, daß 
der Kaiſer ſeine Zuſtimmung zur Einbringung 
der bezüglichen Vorlage im Landtag inzwiſchen 
gegeben habe. — den „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
wird von Dienstag aus Berlin gemeldet, das 
Dereinsgeſetz habe eine Beanſtandung an mah- 
gebender Stelle gefunden, weil die Vorlage ſich 
nicht ſcharf genug gegen den Mißbrauch des ver- 
eins- und Derſammlungsrechtes ausgesprochen 
habe, — Das weitere bleibt abzuwarten. Jeden- 
falls iſt die Vorlage eben noch nicht da. 

IMißlungen!] Der Präſident der poſenſchen 
Landwirihſchaftskammer Kerr Major a. D. Endell- 
Kiekr; hat ſich im Kampfe mit der „Pof. 31g.“ 
wie dieſe berichtet, eine Schlappe geholt, für die 
er ſich bei dem Provinzial-Vorſitzenden des Bundes 
der Landwirthe Major a. D. Endell-Kiekr; be- 
danken kann. Er hat nämlich gegen den Re- 
dacteur der Zeitung, Herrn G. Wagner, wegen 
des Abdrucks einer Rede des Kaufmanns Roth- 
hol! auf der Generalverſammlung der kauf- 
männiſchen Bereinigung zu Poſen am 8. Januar 
eine Beleidigungsklage erhoben. Nachdem aber 
in der Borunterfuhung der Redacteur feftgeftellt 
hat, daß die Rotyholz’ihe Rede ſich auf Angriffe 
gegen die in den Börſen vereinigten Kaufleuie 


bezogen hat, welche Herr Endell in ſeiner Eigen⸗ 


ſchaft als Agitator des Bundes der Landwirthe 
in Oſtrowo vom Stapel gelaſſen, hat die Staats- 
anwaltſchaft das eingeleitete Verfahren gegen die 


„Poſ. 31g.“ und Herrn Rothholz eingeftellt. „Der 


Derfuh des Herrn Endell“, ſchreibt die „Pos. 
3ig.“, „die gegen ihn wegen feiner bündleriſchen 
Zpätigkeit gerichteten Angriffe mit jeiner Cand- 
wirtyſchaftskammer-Präſtdentenwürde zu pariren, 
iſt alſo mißlungen.“ 

* [Der Verband deutſcher Poft- und Tele- 
graphen-fſſiſtenten] veröffentlicht in der „D. 
1888. ſeinen Geſchäftsbericht über das Jahr 
896, der von einer gedeihlichen Weiterent- 
wickelung der Der bandseinrſchtungen Zeugniß 
ablegt. Die Kaſſenüberſicht weilt folgende Zahlen 
auf: die Geſammteinnahme hat betragen 
635 865,01 Mk., davon find reine Verbands- 
einnahmen 51 867,15 Mk., Einnahmen des 
Waarenhauſes 584 497,86 Mk. Die Gejammt- 
ausgabe hat betragen 634 211.68 Mk., davon 
für den Derband 39 449,03 Mk., für das Waaren- 
haus 594 764,65 M. Der Waarenbeſtand hatte 
am Zahresſchluſſe einen Werth von 249 070,78 
Mk., das eigene Dermögen des Verbandes be- 
trug 119 580,88 Mk. Die Miigliederzahl iſt von 
7703 (Ende Dezember 1895) auf 9710 (Ende 
Dezember 1896) angewachſen und dürfte jetzt rund 
11000 betragen. 

» [Die Errichtung eines Stephan- Denkmals] 
ift der „Berl. 3ig.“ zufolge in poſtaliſchen Kreiſen 
ſchon jetzt angeregt worden. Man hofft die 
Koſten durch freiwillige Beiträge zuſammen⸗ 
zubringen. Für die Aufſtellung des Denkmals 
dat man den Wilhelms- oder den Leipfiger Platz 
in Vorſchlag gebracht. 

* [3ur Streikregulirung! beſchloß die General- 
verſammlung der Sattler Deuiſchlands, daß erſt 
dann ein Ausſtand am Orte proclamirt werden 
dürfe, wenn die betroffene Organisation im Stande 
iſt, die Streikenden eine Woche hindurch zu unter- 
ſtützen; die Proclamirung geſchieht erſt, nachdem 
ſich / der betheiligten Gehilfen in geheimer Ab- 
fiimmung für den Ausſtand erklären. 

Ludwigsluſt, 21. April. Heute früh traf der 
Zug mit der Leiche des Großherzogs Friedrich 
Franz III., begleitet von zwei Zügen des 1. groß- 
herzoglich mecklenburgiſchen Dragoner -Regimenis 
Nr. 17 hier ein. Die Leiche begleiteten von 
Schwerin her zu Pferde die Herzöge Friedrich 
Wilhelm, Adolf Friedrich und Heinrich. n 
Paul war dem Leichenzuge von Ludwigsluſt aus 
entgegengeritten. Dor der Kirche empfing 
Prinzeſſin Heinrich XVIII. Reuß die Leiche, welche 
von Offtzieren zum Allar getragen und dort auf- 
gebahrt wurde. 7 

Die Stadt trug überall Trauerſchmuck, nament- 
lich die Straße von der Kirche bis zum Maufo- 
leum. Der Trauergottesdienſt in der Kirche, in 
welcher der Sarg unter einer Fülle von Blumen 
aufgebahrt war, degann um 1 Uhr, nachdem die 
Kaiſerin, Prinz Friedrich Leopold, der Sroß⸗ 
herzog, Prinz Chriftian von Dänemark, der Groß- 
fürſt und die Großfürſtin Wladimir von Rußland 
und die übrigen Fürſtlichkeiten eingetreten waren. 
Hofprediger Wolf hielt die Trauerrede. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes bewegte ſich der 
Leichenzug unter dem Geläute der Glocken und 


Dertrautheit mit den einschlägigen Derhältniſſen dem Donner der Kanonen nach dem Maujoleum, 


a nußlend paſ 


Die fürftlihen Herren folgten dem Leichenwagen 
zu Zuß, während die Damen nach dem Maufo- 
leum fuhren; hier wurde die Leiche unter Ge- 
beten in die Gruft geſenkt. Nach Beendigung 
der Zeiler fand um 3½ Uhr Tafel für die Fürft- 
lichkeiten und Marſchallstafel im Schloſſe ſtatt. — 
Die Kaiſerin reiſte um 4 Uhr 50 Minuten nach 
Berlin jurück. 


Afrika. 

Capſtadt, 20. April. Cecil Rhodes iſt heute 
aus England hier eingetroffen und wurde leb ⸗ 
haft begrüßt. In einer Anfprache erklärte er, 
daß er für das gleiche Recht aller Rafjen ſüdlich 
des Zambeſt kämpfen würde, aber in geſetzlicher 
Weiſe. (W. T.) 


Amerika. 

Nemyork, 20. April. die Marine der Der- 
einigten Staaten wird demnächſt den erſten 
Neger als Offizier in ihren Liſten führen. 
Randall Bundy, ein junger Neger von Cincinnati, 
ſoll jetzt feine Prüfung in Waſhington ablegen, 
um in der Marine-Akademie von Annapolis auf- 
genommen zu werden, aus welchem Inſtitut die 
Marine der Vereinigten Staaten ihren Offtzier- 
erſatz bezieht. die Leiter der Akademie ver- 
ſprechen Bundy eine gute Behandlung, aber die 
übrigen Kadetten werden dem armen Menſchen 
das Leben ſicher ſauer genug machen. die Vor- 
urtheile gegen feine Rafje find noch zu ſtark. 
Auch hat der Marine-Secretär bereits Proteſte 
gegen die Zulaſſung des jungen Bundy erhalten. 

Waſhington, 19. April. Der frühere ameri- 
kaniſche General-Conſul in Berlin, Goldſmith, 
wird wieder für dieſen Poſten ernannt werden. 

Montevideo, 20. April. die Regierung von 
Uruguay plant die Aufnahme einer Anleihe von 
2 Millionen Dollars zur Niederwerfung des Auf- 
ſtandes. Zur Sicherſtellung der Anleihe ſollen 
die Tabaksabgaben verwendet werden. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Die Rinderpeft] ſoll, wie den „Berl. N. N.“ 
auf privatem Wege mitgetheilt wird, jetzt auch im 
äußerſten Nordoſten unſeres ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebietes aufgetreten ſein. Eine anderweitige 
Beſtätigung dieſer Mittheilung liegt noch nicht vor. 

— —_———_ — ——— —— 


Von der Marine. 

Kiel, 22. April. (Tel.) Der Corvettencapitän Janke, 
Commandeur der erſten Matrofendivifion, iſt zur Dienft- 
leiſtung beim Reichsmarineamt abcommandirt worden. 
— — . ͤ öͤü— 


Danzig, 22. April. 

WI dei Lager (beten Pete: . f. 20 
Wetterausſichten für Freitag, 23. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Ziemlich kühl, friiher Wind, ſtrichweiſe Regen. 

Sonnabend, 24. april: Meiſt heiter, kühl, 
windig. 

Sonntag, 25. April: 
heiter, windig. 

Montag, 26. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Tags milde, Nachts kalt. 


Dienstag, 27. April: Dielfach heiter, normale 
Temperatur, ſpäter wolkig, Regenfälle. 


Hohe per Die Kalſerin-Wittwe von 
irie geſtern auf der Nückreiſe von 
Kopenhagen nach Petersburg mittels Sonder- 


Ziemlich kühl, vielfach 


3122 die Bahnſtrecke Konitz-Dirſchau-Königsberg. 


e Bahnſteige waren während der Durchfahrt 
des Hofzuges abgeſperrt. 

[Ovationen für Herrn Minifter-Refident 
Baron v. Wrangel.] Auf Deranlafiung der 
Moskauer internationalen Handelsbank jollen dem 
in Folge feiner Beförderung von hier ſcheidenden 
bisherigen ruſſiſchen General-Conſul Herrn Baron 
v. Wrangel, der ſich um Förderung der ruſſiſchen 
wie der hieſigen Handelsverhältniſſe manches Ver- 
dienſt erworben, größere Ovationen dargebracht 
werden. Dieſelben finden indeſſen erſt ſtatt, wenn 
Herr v. Wrangel, der ſich zur Zeit noch in Dresden 
befindet, zur Derabſchiedung auf einige Tage nach 
Danzig kommt, was vorausſichtlich Ende dieſes 
Monats, eima am 28. oder 29. der Fall ſein 
wird. Dem Gefeierten ſoll alsdann eine künft- 
leriſch ausgeſtattete Adreſſe überreicht und ſeitens 
der Kaufmannſchaft etc. im Artushof ein Ab- 
ſchledsfeſtmahl gegeben werden. 

[Wahl zum Kerrenhauſe.] In Folge Ab- 
lebens des im Jahre 1876 auf Präſentation des 
Verbandes des alten und des befeftigten Grund- 
beſitzes in dem Landſchaftsbezirke Südpomerellen 
zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit 
berufenen Rittergutsbeſitzers, Kammerherrn von 
Gordon zu Laskowitz iſt in dem die Kreiſe 
Schwetz, Konitz, Tuchel, Schlochau, Flatom und 
Dt. Krone umfaſſenden Landſchaftsbezirke eine 
anderweite Präſentationswahl für das Ferren- 
haus iu vollziehen. Für dieſe Wahl hat der 

err Oberpräſident zum Wahlcommiſſarius Herrn 
Hber-Präſidialrath v. Puſch zu Danzig ernannt 
und den Wahltermin auf den 10. Juni feſtgeſetzt. 


* [Dabl.] Für die kürzli von der Stadt- 
verordneten Derſammlung creirte Stelle eines 
zweiten Stadtbaumeiſters hierſelbſt iſt vom 
Magiſtrat Herr Regierungs-Baumeifter Kleefeld 
in Thorn gewählt worden. 

»Neue Schnellzüge über Pommern.] Die 
Zugführer der vom 1. Mal d. Is. ab zwiſchen 
Danzig und Berlin über Stolp und Stettin ver- 
kehrenden neuen Schnellzüge 19 und 20 werden 

emäß der Beſtimmung im 8 14 der Verkehrs- 

Dehnung mit Zuſchlagkarten ausgerüſtet ſein, 
wodurch es den auf einer Stallion mit einem 
Perſonenzuge ankommenden Reiſenden, welche 
einen anſchließenden Schnellzug zur Weiterfahrt 
denutzen wollen, ſowie auch denjenigen Reijenden, 
welche auf einer Unterwegsſtation in eine höhere 
Wagenhklaſſe übergehen wollen, ermöglicht wird, 
ſich für den höher tarifirten Zug oder die höhere 
Wagenklaſſe die erforderlichen Karten bei dem 
Zugführer des betreffenden Zuges zu löfen. 

[ Geſchenk.] Herr Conſul Brandt, Mitvor- 

her des Kinder- und Waifenhaufes zu Belonken, 

at dieſer Anſtalt ein Kapital von 3000 Mk. ge- 

ſchenkt mit der Beſtimmung, daß aus den Zinſen 
deſſelben den Zöglingen jährlich an feinem 
Geburtstage ſeſtliches Mittageſſen und Nachmittags 
Bewirthung mit Kaffee und Kuchen zu Theil 
werde. 

[ Saatenſtand.] um die Mitte des Monats 
April d. J. berechtigte nach der Zuſammenſtellung 
im königl. ſtatiſtiſchen Bureau der Stand der 
Saaten zu der Erwartung einer (Nr. 1) ſehr 
guten, (Nr. 2) guten, (Nr. 3) mittleren (durch- 
ſchnittlichen), (Nr. 4) geringen, (Nr. 5) ſehr ge- 
ringen Ernte an: 


Di 
n 


Kegierungsber! Weizen Roggen Klee Wieſen 
Königsberg . . 2,4 2.2 2.5 2,6 
Gumbinnen. . . 2,3 2,2 2,2 2,3 
Danfig 2,1 21 2,6 2,6 
Marienwerder . . 2,2 2,2 2,5 2,6 
Stettin 28 2.7 3,2 3,2 
Nöslin.. u 2 2.4 2,9 3,0 
Giralfund. . » . 2,6 2,8 41 3,0 
oſen 33 2,5 2,5 2,9 
romberg . . . 2,4 2,5 2,7 3,0 
Im ganzen Staat . 2,5 2,1 2,5 2,6 


Trotz der im allgemeinen günſtigen ueber⸗ 
winterung war die gedeihliche Weiterentwickelung 
der Saaten durch übergroße Näſſe, verbunden 
mit Nachtfröſten, welche bis in die letzte Zeit 
hinein ſtattfanden, gehemmt. Beſonders haben 
Roggenjaaten gelitten; fie werden ſchon hier und 
va ſpitz oder zeigen eine fahle Farbe. dies gilt 
haupiſächlich für die beiden Provinzen Oft- und 
Weſtpreußen. Vereinzelt allerdings wird auch 
hervorgehoben, daß das naßkalte Wetter den be⸗ 
ſonders ſtark beſtochten und entwickelten Saaten 
eher genützt als geſchadet hal. Evenſo ſtörend 
haben die Witterungsverhältniſſe auf die Beſtellung 
der Felder mit Sommerfrucht gewirkt. In Oſt⸗ 
und Weſtpreußen iſt noch faſt nichts geſäet; in 
den übrigen Provinzen hat man damit erſt in 
den letzten Tagen begonnen. Gegen normale 
Jahre erfolgt die Einſaat in dieſem Jahre je nach 
der Gegend acht bis vierzehn Tage ſpäter. um- 
gepflügt wurden bisher in Oſtpreußen 70 Hectar 
Winterweizen. 677 Hectar Winterroggen, 99 Hectar 
Klee, in Weſtpreußen 357 Hectar Winterroggen, 
196 Hectar Klee. 

„Gartenbau - Ausftellung.] Der Verein zur 
Beförderung des Gartenbaues in den preußiſchen 
Staaten veranſtaltet zur Feier feines 75 jährigen 
Beſtehens in nächſter Woche eine große allge- 
meine Gartenbau-Ausſtellung im Treptower Park, 
und zwar in den von der Gewerbeausſtellung 
her bekannten ſchönen Gebäuden der Stadt 
Berlin, der Chemiehalle, der Siſchereihalle und 
auf dem umgebenden, etwa 13 000 Qu.-Meter 
großen Gelände im Freien. Die Betheiligung von 
Firmen des In- und Auslandes iſt eine außer- 
ordentlich große, und es fteht zu erwarten, daß 
die letzte derartige Ausſtellung, welche 1890 noch 
am Lehrter Bahnhofe ſtattfand, bei weitem über⸗ 
troffen werden wird. der Kaiſer, welcher Pro- 
tector des Vereins iſt, hat eine herrliche Prunk- 
bowle, ein Meiſterſtück der königl. Porzellan- 
manufactur, als Ehrengabe geſtiftet; daneben ſind 
zahlreiche andere Ehrenpreiſe und programm- 
mäßige Preiſe, letztere in der Höhe von 50 000 
Mark, ausgeſetzt. Die wiſſenſchaftliche Abtheilung 
wird auf Einladung auch vom hieſigen Provinzial- 
Mujeum mit einer neu angefertigten Sammlung 
von großen bildlichen Darſtellungen bemerkens⸗ 
werther Bäume in Weſtpreußen, welche außer 
Concurrenz tritt, beſchicht werden. SHierunter 
finden ſich abgebildet Rieſen der Pflanzenwelt, 
wie die in Klotzow bei Dt. Krone ſſehende Eiche 
von mehr als 7½ Meter Stammumfang, welche 
der dortigen Bahnstation „Alte Eiche“ den Namen 
gegeben hat; und eine andere, in Kadinen befindliche 
Eiche, von nahezu 12½ Mir. Umfang, in deren hohlem 
Innern elf Soldaten mit Gepäck Platz nehmen 
können. Sodann die Trauerfihte aus der 
Sielliner Jorſt am Zriſchen Haff, eine ſehr eigen- 
artige Wuchsform, von welcher überhaupt nur 
vier Exemplare in wildem Zuſtande bekannt 
ſind; ferner eine . au ten 
Eiben, von 1½ Mir. Umfang, aus dem bekannten 
Ziesbuſch in der Tuchler Halde; und ein aus 
dem Graudenzer Kreiſe ſtammender Wacholder, 
welcher die anſehnliche Höhe von 10 Metern be- 
ſaß. Ein beſonderes Intereſſe bei Gärtnern und 
Baumfreunden beanſprucht die gleichfalls abge- 
bildete Sequoia gigantea Torr. aus dem Schloß- 
park zu Klanin bei Gr. Starſin. Dieſelbe iſt von 
dem Beſitzer, Herrn v. Graß, vor kaum dreißig 
Jahren als vierjährige Pflanze in's Freie geſeit 
und hat ſich durch günſtige klimatiſche Berhält- 
niſſe und durch ſorgfältige Cultur ohne decke im 
Winter gehalten und in der kurzen Zeit zu 15½ 
Meter Köhe und 30 Meter Stammumfang ent« 
wickelt. Wegen ſeines Vorkommens weit im 
Nordoften, ſowie wegen ſeiner ſchönen Ausbildung 
und wegen ſeines raſchen Wachsthums, das nur 
in engliſchen Gärten und Grounds ſeinesgleichen 
hat, iſt der Baum zu einem der bemerkens- 
wertheſten cultivirten Exemplare der Art in 
Deutſchland geworden. — In der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Abtheilung werden auch die Pläne des 
neuen Berliner botaniſchen Gartens in Dahlem 
zur Ausſtellung gelangen. 

” Petr einer Strom- und Binnenſchiffer Ver- 
ein.] Geſtern Abend hielt der oſtdeutſche Strom- und 
Binnenſchiffer Verein zu Danzig im „Grünen Gewölbe“ 
eine Berjammlung unter dem Dorfig des Herrn Riegel 
ab, in welcher wiederum die Ziele des Vereins be» 
ſprochen wurden, der es bezweckt, feine Mitglieder 
durch Selbſthilfe wirthſchaftlich möglichſt ſicherzuſtellen. 
Wie ſchon berichtet, iſt die Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft zum Bau vorläufig eines Dampfers beſchloſſen 
worden und es konnte geſtern mitgetheilt werden, daß 
ſich bereits 71 Genoſſen mit einem verhältnißmäßi 
bedeutenden Kapital zuſammengethan haben. Au 
Anregung des Vereins ift von der Gtrombau - Ver- 
waltung der Bau eines Zloffes an der Schleuſe bel 
Einlage beſchloſſen worden, an welchem die Weichſel⸗ 
kähne anlegen können. Schließlich bildete den Gegen- 
ſtand der Beſprechung ein Vortrag des Herrn Rochlitz 
über Verſicherungsweſen, in dem er 2 
Anregungen darüber gab, wie der Schiffer ſich bei 
Kavarien zu benehmen habe, 

* [Drdensverieihung.] Dem Ziegler Karl Meier 
u Denedien im Kreiſe Mohrungen ift das allgem. 

hrenzeichen verliehen worden. . 

I Amtliche Perſonalnotiz. ! Der Geheime Ober. 
e vortragende Rath im Cultus- 
miniſterium Dr. Althoff if zum Director in dieſem 
Duniſterium und Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath 
mit dem Range der Näthe I. Klaſſe ernannt, der 
Dber-Regierungsrath v. Biſchoffshauſen ju Schles⸗ 
wig ift zum Präſidenten der Regierung in Minden, 
die Regierungs-Affefioren KHechmann zu tig 


Aſſeſſor Leiſer aus Culm, ;. 3. 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Stuhm ernannt 
worden. 

I Perſonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt if 
der Kilfsbahnſteigſchaffner Fellehner in Danzig zum 
Bahnſteigſchaffner. Derſetzt find: Regierungsbaumeifter 
Rojenfeld von Danzig nach Bütow zur Weiter- 
beſchäftigung bei der dortigen Bau-Abtheilung, die 
Stations-Dorſieher 2. Klaſſe Prang von Pr. Star- 
gard nach Dt. Eylau und Schrader von Dt. Enlam 
nach Pr. Stargard, Stations-Diätar Romanowa kl 
von Laskowitz nach Strasburg Weſtpr., Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Lüder von Dirſchau nach Terespol zur Der- 
waltung der 28. Bahnmeifterei, Bahnmeiſter-Aſpiram 
Wichmann von Tuchel nach Arojanke, 


Pa * 


„Von der Weidjel.] Aus Warſchau wird 
heute 1,93 (geſtern 1,98) Meter Waſſerſtand 
telegraphirt. x 

* [Beurlaubung] Der Ober - Regierungsrath 
Krahmer, Mitglied der kgl. Eiſenbahn-Direction 
hierſelbſt, hat einen mehrwöchigen Erholungsurlaub 
nach der Schweiz angetreten. 

= [Reue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften 
Grumbkom und Schurow bei Pottangow ſind Poft- 
agenturen in Wirkſamkeit getreten. Ferner iſt in der 
zum Landbezirk des Poſtamts in Natzebuhr gehörigen 
Ortſchaft Tümzow eine Poſthilfſtelle eingerichtet worden. 

* [Uebung der Jeuerwehr. ] Heute Vormittag fand 
auf dem Stadthofe eine größere Uebung der Feuer- 
wehrmannſchaft ſtatt, die namentlich auch der Muſterung 
der neu eingeſtellten Mannſchaften galt. 

r. [Bon unſeren . Mit Ausnahme der 
Fortbildungsſchule, welche ihr Sommerſemeſter erſt 
am nächſten Montag beginnt, hat heute der Unterricht 
nach Ablauf der vierzehntägigen Oſterferien in allen 
Unterrichtsanſtalten wieder begonnen. Als Vorſchul- 
lehrer der letzten Klaſſe der St. Petriſchule iſt vom 
Magiſtrat Kerr Bomke, bisher Lehrer an der Nieder- 
ſtädtiſchen Knabenſchule, gewählt worden. Derſelbe 
wurde heute in ſein neues Amt eingeführt. — Nachdem 
der Bau auf dem Hofe der Petriſchule ganz vollendet 
iſt, erhalten nunmehr ſämmtliche Klaſſen definitiv ihre 
beftimmten Räumlichkeiten. — Die neue Mädchenſchule 
in der Weidengaſſe beginnt ihr erſtes Schuljahr mit 
über 700 Mädchen, unter denen nur 48 neu ange- 
meldete Kinder ſind. Die übrigen haben die Schulen 
auf dem Barbara -Kirchhofe, auf Niedere Seigen, am 
Rähm und auf dem Johannis-Kirchhofe abgegeben. Der 
Bezirk der neuen Schule ſoll in Zukunft nur die Gegend 


öſtlich von Mattenbuden und ſüdlich von Langgarten 
enthalten, ſo daß ſie 17 Schülermaterial allein der 
Niederſtadt entnimmt. ie Schülerinnen der Recht- 


und Aliftadt werden dann einer neu zu bauenden 
Schule — — Das neue Schulgebäude in der 
Weidengaſſe iſt ein Muſterbau in ſeiner Art. Nicht nur 
daß es von Außen aufs vortheilhafteſte gegenüber dem 
Bau des königl. Gnmnafiums abſticht, ſondern es ver- 
einigt auch im Innern einfache Schönheit mit Zwech⸗ 
dienlichkeit. Zwölf Klaſſenzimmer liegen in drei Stock- 
werken, die dure fefte Treppen mit ſchmiedeeiſernen 
Geländern verbunden ſind. Die in den Corridoren auf- 
geftellten Kleiderhalter⸗ Schirmſtänder u. dgl., ebenfalls 
in Schmiedeeiſen, verleihen mit den Treppen und —— 
e 


rohen Ziegeleinfaſſungen der Wölbungen 0 
gans ſur einen ſoliden und ſchmuchen Anblick. 
Die Kleiderhaken find ſo angebracht, daß die 
Klaſſen beim Hinaustreten einander nicht ſtören. 
Alle Vorräume find luftig und hell wie die 
Klaffenzimmer. die Ausſlattung der letzteren 


neuen Danziger 


a i wünſch übrig. Die 
läßt nichts zu nſchen g. halb aufklapp- 


Schulbänke mit ſchrägen Tiſchplatten, 
— in verſchiedener Höhe und Weite und mit . 
tafjenen Tintenfäſſern, die Sciefermanptafeln, der wie 
ein Schiffsdeck angelegte Fußboden mit 75 sr 
rikaniſchen Zannenbretiern, die praktiſche Vent x 
an Wänden und Zenftern und der ausreichende 
kubiſche Inhalt machen die Alaffenzimmer zu einem 
für den Lehrer höchſt praktiſchen und für die Schüler 
ſehr geſunden Aufenthalt. Mit einer Ecke ſtoßen 
ſämmtliche Klaſſenzimmer an die Nothtreppen, die als 
Wendeltreppen in zwei flankirte Thürme gebaut find. 
Auch diefe Treppen find unverbrennbar, bequem und hell. 
Drei Kaiſerbüſten zieren den Zurnfaal. Der geräumige 
Hof iſt von der Straße durch ein Eiſengitter getrennt, 
Pald werden Liguſterhecken den Einblick wehren. Auf 
der anderen Seite, hinter der e wird ein 
botaniſcher Garten angelegt werden. An der Straßen- 
front treten rechts und links die Gitter vor, während 
die Hausfront zurückbleibt. Go iſt ein Platz geſchaffen, 


; ürmenden Kinder vor der elektriſchen 
Ber Di . dem Dache iſt ein Refervezimmer, 
in dem ſpäter die Volksbibliothek von Langgarten 


nommen: % zwiſchen Pr targard 
Gabe Fe 5. — — Cirwian hu orroſchin 
Bud 5 wiſchen Czerwin 

— 15 und 13 — Morroſchin und Pelelin 


ude 141). : 
* I Berſcuh-Raſſe des Innungs-B:reins.] Im 
oberen Saale der Gambrinushalle fand geſtern Abend 
unter dem Vorſitze des Herrn Herzog die General- 
Versammlung der Danziger Innungs-Credit-Kaſſe ſtatt, 
in der zunächſt Herr Obermeister Scheffler den 
Zohres- und Kaſſenbericht pro 1898 erftattete, dem wir 
Solgendes entnehmen: Die Einnahme pro 1896 betrug 
434 039 Mk., die ausgabe 418 191 Mk., jo daß ein 
Beſtand von 15848 Mu. verblieb. Der Umjatz hat ſich 
im Jahre 1896 um 20851 Mk. gegen das vergangene 
Jahr vermehrt. die Mitgliederzahl betrug Ende 
vorigen Jahres 195. Der Bericht wurde von der 
General-Derſammlung einſtimmig genehmigt, ebenſo 
war man allgemein mit den Ausführungen des Herrn 
Herzog bezüglich der Ueberweiſung des Refervefonds 
einverſtanden und genehmigte einſtimmig die vom Auf- 
htscathe und Vorſtande getroffenen Maßnahmen. 
ach Seſtſtellung des Poranſchlages pro 1897 in Ein- 
nahme auf 4900 Mk. un Ausgabe auf 4360 Mk. 
wurde auf Antrag des Kerrn Herjog behufs Bildung 
einer Derbandsgenoſſenſchaft zu der demnächſt im 
Schuhmachergewerkshauſe abzuhaltenden Derſammlung 
ols Delegirte der Kaſſe die Herren Obermeiſter 
Scheffler und Kollen wahl Erſatzmann Kerr 
bermeifter Kugelmann gewählt. 
> [Strafgenbeiprengung mit Milch.] Heute früh 
aſſirte einem Milchſahrer am Krebsmarkt das Malheur, 
Daß während der Zahrt die Thüre feines . 
aufſprang und 2 Kisten mit je 15 Literſtaſchen Mi 10 
auf das Trottoir ſtürzten, ſo daß dem Milchfahrer e 
Schaden von über 6 Mh. entſtand. in 
« (Becongenkihte eher und 
j e ” {7} 
de Ai Ster- je 360 Mk.. Gehaltserhöhung 
nicht ausgeſchloſſen. — Sofort, Garniſonlazareth in 
Graudenf, Kaus diener, 700 Mk. Gehalt, freie Woh- 
nung bezw. Miethsentſchädigung und Jeuerungs- und 
Beleuchtungsmaterial in Natur bezw. in Gelde, das 
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 100 bezw. 150 Mk. 
dis zum Köchſtbetrage von 1100 Mk. — Sofort, 
Magiſtrat in Graudenz, 4 Sanzliften, je 600 Mh. 
ſährlich, und folort 2 Polizeiſergeanten, Mindeſt- 
gehalt je 1000 M. und 60 Pk. Kleidergeld, das Ge- 
halt tieigt fünfmal um je 100 Nk. 2 m 3 
dis zum Höchſtbetrage von ark un 
60 Mark Kleidergeld. — Sogleich, a ftrat in 
Hohenitein (Oſtpr.), Nahtmäd t ar ebnen 
ee tee — eng 4 . 
12 Raummeter NKlobenhol miu : x 
Zum 1. Juli, kaiſ. Dber-Poftbivections-Bejirk Dantig, 
£andbriefträger, 700 Din. Gehalt 900 M 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt DI Doll 
— Sofort, Magiſtrat in Strasburg (Weſſpr.), lichen 
giehungsbeamter, 600 Mh., ſowie bie FOR: 7 
Executionsgebühren im Betrage von 300 Nh. jähr ich 
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um ½ des 
Anfangs gehalis. — Sofort, der Pienſtort wird bei der 
Einberufung beſtimmt. hönigl, Eiſenbahn- Direction 
Königsberg (Pr.), 6 Anwärter für den Weichen 
Keller dien ſt, junächſt je 800 Nh. diätariſche Jahres- 
beſoldung, bei der Anſtellung als etatsmäßiger Weichen; 
fteler 800 Mh. Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 180 Nn. jährlich) oder 
Dlenſtwohnung, das Jahresgehalt der etatsmäßigen 
Deichenſteller fteigt von 800 bis 1200 Nh. auch kann, 
das Beſlehen der bezüglichen weiteren Prüfung voraus- 
gejeht, die Beförderung zum Weichenſteller 1. Klaſſe 
erfolgen (1000 bis 1500 Mk. Jahresgehalt und der 
tazijmähige Wohnungsgeldjuihuß ven jährlich 60 bis 
180 DIR. oder Dienſtwohnung). — Zum 1. Juli, im 
Raiſerl. Ober-Poſtdirections- Bezirk Königsberg (Pr.). 
Landbrieſträger, 700 Mk. Gehalt. 60 bis 180 Nh. 
Wohnungsgeldzulchuß⸗ das Gehalt hann bis auf 900 Mk. 


Gemeindeamt 


t des Schwabenlandes, in Stuttgart-Cannſtatt ſtatkfand, 


ſteigen. — Zu Mitte Juni 1897, Rönigl. Polizei - Prä- 
78 in Königsberg (Pr.), 5 Schuzmänner, Gehalt 
e 1000 Mk. und e e 180 Mk., 
während der Probedienſtzeit Mk. 33½ Pf. monat- 
liche Remuneration, Uniform und Waffen werden ge- 
liefert, Gehalt ſteigt in 15 Jahren bis 1500 Mu. — 
Sogleich, Magiſtrat in Königsberg (Pr.), 4 Feuer- 
wehrmänner, je 59 Mk. monatlicher Lohn, welcher 
bei 1 Dienſtleiſtung von 2 zu 2 Jahren 
um 5 Mk. monatlich, zuletzt um 6 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 80 Mk. monatlich bei einer zehnjährigen 
Dienſtzeit ſteigt, außerdem wird Kleidung und Ausrüftung 
gewährt, gelernten Handwerkern bleibt vorbehalten, 
eine Zulage von monatlich 10 Mk. zu bewilligen, Aus- 
ſicht auf Beförderung zum Dice- und Ober-Jeuermann 
bei Dacanzen nicht ausgeſchloſſen. — Sofort. Magiftrat 
in Strasburg (Weſtpr.), Polijeiſergeant, 600 Mn. 
ſowie 100 Mk. Kleidergeld, das Gehalt ſteigt alle drei 
Jahre um 1/so des Anfangsgehalts. — Sofort, Gar- 
niſonbauamt 1. in Thorn, Hilfsbauſchreiber beim 
Neubau einer Garniſonkirche, 3 Mk. täglich. 

„I Wochen-Nachweis der Bevölkerungs- Vorgänge 
sem il. April bis zum 17. Kpril.] Lebendgeboren 
32 männliche, 45 weibliche, insgeſammt 77 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches, 2 weibliche Kinder, ins- 
geſammt 3 Kinder. Geſtorben (ausſchl. Todtgeborene) 
37 männliche, 35 weibliche, ins geſammt 72 Perſonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
18 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: 
Diphtherie und Croup 6, acute Darmkrankheiten 
einſchließlich Brechdurchfall 3, darunter a) Brechdurch⸗ 
fall aller Altersklaſſen 1, b) Brechdurchfall von 
Kindern bis zu 1 Jahr 1, Lungenſchwindſucht 7, 
acute Erkrankungen der Athmungsorgane 15, davon 
3 an Influenza, alle übrigen Krankheiten 38, ge- 
maltfamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher 
feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 2, b) Todtſchlag 1. 

Polizeibericht für den 22. Kpril.] Verhaftet: 
8 Derfonen, darunter: 1 Perſon wegen Beleidigung, 
1 1 5 wegen Hausfriedensbruchs, 2 Betrunkene, 
2 Bettler, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Regenſchirm, 
1 KHundemaulkorb, 2 Schlüſſel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königlichen Polizei-Directionz 1 Pear 
Glacé-Handſchuhe, abzuholen aus dem Bureau des 
7. Polizei - Reviers in Langfuhr; 1 Päckchen Geiden- 
eug, abzuholen von dem Ladenmädchen Fräul. Helene 

oßnick, Fleiſchergaſſe 73. — Verloren: 1 Pincenez und 
1 Portemonnaie mit 52 Mk., abzugeben im Fundbureau 
der kgl. Polizei-Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


d. Berent, 21. April. Die Verwaltung der Poſt⸗ 
agenlur in Stendſitz iſt dem Lehrer Poetſch daſelbſt 
übertragen worden. 

Elbing, 21. April, Der hieſige Areisthierarst Olde n⸗ 
dorff iſt am Sonnabend Abend plötzlich verſchieden. 
Ueber feinen Tod macht jet die „Elb. Ztg.“ folgende 
Mittheilung: Der 74 Jahre alte Herr wurde von einem 
ſchweren Leiden gepeinigt, das einen operativen Eingriff 
nothwendig machte, vor dem er ſich aber fürchtete. Da er 
keinen anderen Ausweg ſah, von feinen großen 
Schmerzen befreit zu werden, ſo ſuchte er freiwillig den 
Tod; er vergiftete ſich. 

Inſterburg, 20. April. Der Zteifher Krauſe aus 
Scheppetſchen hat mit 3 Knechten den Zigeuner 
Muſikus Roſenbach bei einem Streit erſchlagen, und 
war aus Wuth darüber, daß dieſer ſich nicht von 
hm einen falſchen Weg fahren laſſen wollte. Die 
Thäter find verhaftet worden. Die durch eine Gerichts- 
Commiſſion heute vorgenommene Section der Leiche 
des Zigeuners Roſenbach aus Goldap ergab, daß der 
Tod in Folge mehrerer Schädelbrüche, herrührend 
von Schlägen, welche R. mittels Zaunlatten über den 
Kopf erhalten hatte, eingetreten war. 


Landwirthſchaftliches. 
U che f ell a 


ſoll diefelbe heuer, wie bekannt, vom 17.—21. Juni 
an der Nordmark des Reiches, in Hamburg auf dem 

eiligengeiſtfelde, abgehalten werden. Von der großen 

eibüne aus, die ungefähr 1000 Perſonen faßt und 
ſchon jetzt im Rohbau fertiggeftellt iſt, wird der Blick, 
junächſt über den großen Vorführungsring hinweg, 
auf die geſchmückte Kalle fallen, in weicher deutſche 
Schaumweine jur Ausſtellung und zum Ausſchank ge- 
langen. Jenſeits dieſer Koſthalle dehnen ſich dann in 
langen Reihen die bunten Felder der Hunderte von 
Maſchinen und Geräthe aus, und das Ganze wird ab- 
geſchloſſen durch die herrlichen Baumkronen der vier- 
reihigen Allee, welche die Glacis Chauſſee einfaßt. 
Ueber dieſen Wipfeln erhebt ſich im Hintergrunde das 
eigenartige Kauptgebäude der Allgemeinen Gartenbau- 
Ausftellung, in der Ferne überragt von Hamburgs 
Wahrzeichen, den herrlichen Thürmen der St. Michaelis 
Kirche und des Rathhaujes, 


Bermiſchtes. 


Menſchenfreſſerei. 

Im Congoſtaat iſt die Menſchenfreſſerel noch 
immer ſtark verbreitet, wie ein vom engliſchen 
Arzt Kinde herausgegebenes Buch über den congo- 
ftaatlihen Feldzug gegen die Araber beſtätigt. Der 
Congoſtaat hebt einen Theil ſeiner Armee und 
die Beſatzung ſeiner Schiffe aus dem Stamme 
der Bangala aus; die Bangala find auferorbdent- 
lich bildungsfähig, gewandt, tapfer und aus- 
dauernd, aber urwild und Kannibalen. Die 
belgiſchen Offiziere wiſſen davon ein Liedchen zu 
ſingen, was es heißt, die menſchenfreſſeriſchen 
Soldaten der Congo-Armee in Zucht zu halten. 
Bei Strafeppeditionen, bei denen dieſen farbigen 
Soldaten größere Freiheit gelaſſen wird, kommt 
ihre ganze Wildheit zum Ausbruch. Morden, 
Niederbrennen, Menſchenfleiſch-Gelage, das lieben 
die Bangala. Alle Bemühungen des Gongo- 
ftaates, die Nenſchenfreſſerei bei den Bangala 
und anderen Stämmen einzudämmen, haben bis- 
her keine großen Erfolge zu verzeichnen. Schon 
auf den Jagden zeigt ſich die Grauſamkeil der 
Bangala. Sie tödten nicht das getroffene Thier, 
fondern zerbrechen ihm Flügel und Glieder und 
loffen es langſam verenden, damit das Fleiſch 
mürber wird. Daſſelbe Zerbrechen der Glieder 
wenden fie bei Gefangenen und Sklaven an, die 
fie auffreſſen wollen. Auf den Dampfer, den 
Kinde zur Rückkehr nach der Küſte an den 
Stanleyfällen beftieg, mußten ſechs Bangala in 
Eiſen gelegt werden, weil fie zwei erkrankte 
Matroſen, auch Bangalas, verſpeiſt hatten. Die 
meiſten Congoſtämme huldigen der Menſchen- 
frefjerei und ſeder Stamm hat eine Dorliebe für 
beſtimmte Theile des menſchlichen Körpers. 
Nirgends wird das Fleiſch roh gefreſſen; es wird 
gekocht, gebraten, geräuchert. Am Ubangi berrſcht 
ein vollſtändiger Handel mit Menſchenfleiſch. Auch 
bei den Baſongo, im Kequator bezirke, am Zumba- 
See — überall Handel mit Menſchenfleiſch. Die 
auf friſcher That Ergriffenen oder Ueberführten 
werden zu harten Strafen, ſelbſt zum Tode ver- 
urtheilt, aber bis heute hat alles Einschreiten der 
Unſitte keinen Abbruch gethan. 


„[oirector Eugen Friedmann], ein Vetter 
des früheren Rechtsanwalts Dr. Frith Friedmann. 
iſt nun auch aus Berlin verſchwunden. Sein 
Name wurde zuletzt aus Anlaß verſchiedener 


* 


2 genannt, in welche die Frau ſeines Vetters 
verwicheſt war. Dem Vernehmen nach iſt Eugen 
Friedmann nach Südafrika abgereiſt. Er hinter · 
läßt eine beträchtliche Schuldenlaſt, auch liegen 
Strafanzeigen wegen verſchiedener Gtrafthaten 
gegen ihn vor. Vor kurzer Zeit iſt Friedmann 
wegen pfandbruchs zu acht Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 21. April. Der 26. Chirurgen ⸗Congreß 
iſt heute hier im Langenbeckhauſe eröffnet 
worden. Der Dorſitzende, Profeſſor Dr. Bruns, 
aus Tübingen, begrüßte die zahlreich erſchienene 
Derfammlung. Daran ſchloß ſich die Berict- 
erſtattung über das letzte Jahr. In warm 
empfundenen Worten gedachte Prof. Dr. Bruns 
dann der Todten des Jahres, vor allem des 
engliſchen Chirurgen Spencer-Wells. Hierauf be- 
gannen die Vorträge. Bis jetzt find 62 Vorträge 
mit Demonſtrationen angekündigt. Mit dem 
Congreß ift eine Ausftellung verbunden, auf der 
u. a. auf Befehl der Medizinalabtheilung des 
Kriegsminiſteriums eine Sammlung von Röntgen- 
photographien ausgeftellt iſt. 8 

Jena, 21. April. der zwölfte deutſche 
Geographentag wurde heute im Beifei.: des 
Prinzen Bernhard Heinrich von Sachſen-Weimar 
durch den Vorſitzenden Dr. Neumaner-Kamburg 
eröffnet. 


Letzte Telegramme. 


Wien, 22. April. Zu der heute auf der 
Schmelz bei ſchönem Wetter abgehaltenen Parade 
waren zwei Infanterie-Diviſionen mit Artillerie 
und Train, ſowie eine Cavallerie-Diviſion aus- 
gerückt. Gegen 8°/ Uhr erſchien Kaiſer Franz 
Joſef von der Menge mit Hochrufen begrüßt. Er 
ritt mit ſeinem Gefolge die Fronten ab und übernahm 
das Commando. Gleich darauf traf Kaiſer Wilhelm 
in der Oberftuniform feiner 7. Yufaren auf dem 
Paradefelde ein und wurde von den Hochrufen 
der Menge, ſowie mit der von allen Mufik- 
kapellen geſpielten preußiſchen Nationalhymne 
empfangen. Die Fahnen wurden geſenkt, der 
Präſenürmarſch wurde geſchlagen, Kaiſer 
Franz Joſef ritt dem Kalſer Wilhelm 
entgegen und erſtattete mit dem Säbel 
ſalutirend den Frontrapport, welchen letzterer 
gleichfalls falutirend entgegennahm. Beide Kaiſer 
ritten ſodann die Front ab, wonach Kaiſer 
Wilhelm Aufſtellung nahm, während ſich Kalſer 
Franz Joſef an die Spitze der Truppen ſetzte 
und dieſe an ſeinem Gaſte vorbeiführte. Der 
Vorbeimarſch ging tadellos von ſtatten, obgleich der 
Boden von dem Nachts niedergegangenen Regen 
durchweicht war. Als das 7. Huſarenregiment in 
Sicht kam, ritt Kaiſer Wilhelm demſelben ent- 
gegen und führte es dem Kaiſer Franz Joſef 
vor. die Parade dauerte etwas über eine 
Stunde, worauf die beiden Monarchen unter den 
begeiſterten Kundgebungen des Publikums das 


> Paradefeld verließen. 


EEE HE a i =>. 
Standesamt vom 22. April. 

Geburten: Arbeiter 2 Grzendzichi, T. — 
22 Martin Engler, S. — Bäckergeſelle Oskar 

atten, T. — Schmiedemeiſter Hermann Kelhorn, S. 
— Arbeiter Friedrich Groth, T. — Arbeiter Johann 
Orts eid, T. — Unehelich: 2 S., 2 2. 

Kufgebote: Monteur Guſtav Adolf Hellwig hier und 
Charlotte Augufte Hartung zu Stobbendorf. — Arbeiter 
Michael Martin Borkowski und Anna Maria Lemke, 
beide hier. — Arbeiter Dalentin Alexander Butzki und 
Marta Rofalie Rathke, beide hier. — Hofmeiſter Auguſt 
Lorenz Kohnke und Juſtine Marianna Sowinski zu 
Oliva. — Arbeiter Auguft Hermann Michael Schwikt⸗ 
kowski und Anna Franziska Konſorsni zu Prauft. — 
Arbeiter Johann Michael Jaruſchewski und Maria 
Thereſe Worzala, beide hier. — Magazinverwalter 
eyes Schmidt und Maria Mariha Freier, beide 

ier. 

Seirathen: Kaufmann Oscar Rudolf Auguft Deefen- 
Elbing und Martha Johanna Emilie Runde hier. — 
Schuhmachermeiſter Franz Buchholz und Augufte Couife 
Dieſing, beide hier. — Seefahrer Friedrich Wilhelm 
Adolf Auftein und Luife Wilhelmine Araufe, beide hier. 
— Arbeiter Johann Benjamin Giede und Emma Glifa- 
beth Peitke, beide hier. — Arbeiter Augu nr 

ier, 
Schriftſetzergehilfe Johannes Julius 
eimlicher, 22 J. 4 M. — S. d. Malergehilfen Richard 

odde, 2 J. 2 M. — Dienſtmann Franz Ferdinand 
Dombrowski, 44 3. — Wittwe Wilhelmine Felgenau, 
geb. Koſchinski, 58 I. — Schuhmachergeſelle Julius 
Tajetan Garbatki, 59 J. — Stellmacher Ferdinand 
Eichmann, fat 62 J. — Frau Clara Pauline Goſchke, 
eb. Araufe, 32 J. — Arbeiter Adam Bocjeh, 59 J.— 
T. d. Arbeiters 8 3 10 W. — Arbeiter 
Johann Dallek, fait J. — S. d. Conſiſtorial- 
Secretärs Emil Korſch, 8 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 22. April 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Sommerfeld und Anna Florentine Neumann, eh 
Todesfälle: 


inländiſch hochbunt und weiß 756—772 Gr. 163 
bei. 

inländiſch bunt 761 Gr. 161 M bez. 

inländiſch roth 757761 Gr. 154—155 M bez. 

S und weiß 753—756 Gr. 128 bis 

129 M b 

tranſito 9 790-756 Gr. 127½—128 M bez. 


Roggen ver Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 Or. 
Normalgewicht inländ. 
grobkörnig 750 Gr. 107 M bez. 
erfte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. große 656 Gr. 120 M bei. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtio grüne 


112 M bez. von 1000 Kilogr. inländiſch 


u 

— e 

Ricte per 50 Aioer. Meiten- 3, 80—3,62 % M ber, 
Roggen- 3,40—3,65 M bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 88° 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,40 M. Gd. 


Der Vorſtand der Producten -Börie. 


Danzig, 22. April, 
Getreidemarki. (d. v. Morſtein.) Wetter: klar. 
eratur + 7e R. Wind: W. 

Weizen bei ruhigem Derkehr unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde 115 inländiſchen hellbunt 761 Gr. 
160 M, hochbunt 772 Gr. 163 M, fein hochbunt glafig 
766 Gr. 163 M, hochbunt leicht bezogen 772 Br. 160 M. 
roth 761 Gr. 155 M, Sommer- deſetzt 756 Gr. 154 M,. 
für poln. zum Tranſit hellbunt 740 Gr. 127% M. 


756 Gr. 128 M, hochbunt 753 Gr. 128 M, 756 Gr. 
1 per Tonne. Ferner iſt gehandelt inläng. 
bunter Weizen Lieferung Mai-Juni 161, 160% M, 
3 180% M, Juli-Auguſt 158 M, Sept.-Oktbr. 
155 zu handelsrechtlichen Bedingungen, 

Roggen bei jehr kleinem Umſatz unverändert, Ber 
zahlt ift inländiſcher 750 Gr. 107 M per 714 Gr. per 
Tonne. Ferner notirte inländ. Roggen Lieferung Gep- 
tember-Oktober 114 M Br., 113 M Gd. per 712 Gr. 
u handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerfte iſt ge⸗ 
hand inländ. große 662 Gr. 120 M, ruſſiſche zum 

ranfit. 668 Gr. 83 M per Tonne. — Hafer inländ. 
124 und 125 M per Tonne bezahlt. — Erbſen rufl. 
zum Tranſit Futter- 81,50 M per Tonne gehandelt. 
— Wicken poln. zum Tranſit Ruller beſetzt 120 Ab 
per Tonne bezahlt. Weizenkleie grobe 3,55, 
3,62½, mittel 3,40 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Roggenkleie 3,40, 3,45, 3,52½, 3,57½, 3,65 M per 
50 Kilogr. dez. 

Spiritus unverändert, Contingentirter loco 59 N 
bez., nicht contingentirter loco 39,20 AN bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 22, April. 
Cxs. v. 2 J. Cxs. v. 21. 
Weizen, gelb 4% ruſſ. A 80 102,50 102,60 
Mai . 166.00 165,00 4 % neuerufj. | 686,70 65,50 
Juli. 166,00 165,25 Türk. Abm. | 84,75 84,30 
Roggen % ung. Gldr. 103,70 103,70 
ai . 122.75 122.750 Miam. ©.-A.| 82,75 83,50 
Juli 124,00 124 do. S.-P. 123,60 123,50 
Hafer Oſtpr. Südb. | 
Mai . . 129,75 129,50 Stamm-A. | 91,30) 92,00 
Juni — — ranzoſen 143,25 141,90 
Rüböl 5% Mexikan.] 90,30 90,10 
Mai 57 57,20 67 do. 96,80 96,80 
Juni ... — — 5% Anat. Ob. 82.60 82 60 
Spiritus loco] 40,60 40,50 3% ital. g. Pr. 55,90 55,70 
Mai 44,90) 48,90] Danz. Priv. 
ee 45,20 45,30) Bank. — 
etroleum Disc.-Com. 192.00 191,40 
per 200 Pfd. 20,10 20,1 Deutſche Bk. 187,30 186,20 
4% Reichs- fl. 104,10) 104,10) Oeſt. Erd.-A. 216,10 215,60 
3½ do. 104,00 104 Oelmühle 88,00 88,25 
do. 97,90 97,90) do. Prior. 104,75 104,75 
47 Conſols 103,00 104,00 Caurahütte 152,75 152,25 
3½ do. 104,20 104,10| Deftr. Noten 170,50 170,45 
37 do. | 98,20, 98,10 Ruſſ. Noten 216,40 216,45 
3½ Tpm. Pfd. 100,25) 100,25] London kur) 20,37) — 
3½ % weſtpr London lang 20,299 — 
Pfandbr.. 100,10 100,20] Warſch. kurz 215,95 215,90 
do. neue 100, 10 100, 10 Darz.Pap.-3.| 182,50 182,00 
3% weſtpr. Dortmund- 
rittrſ. Pföͤb.] 93,80 93,90] Gronau - Act! 161.00 160,78 
Berl. Hb.-Gſ. 152,90 152,75] Dresd. Bank 150,10 149,30 
5 ital. Rent. Darmſt. do. 150,60 150,00 
(jetzt 41). 89,100 88,70 ers 215,80| 215,75 
4% cm.Boid, etersb.lang| 213,85 213,50 


Rente 1894) 87,20 87,50) 4% öſt.Soldr | 104,40) 104,40 
Harpener 170,50 170,00 
Privatdiscont 2%. Tendenz: feſt. 

Berlin, 22. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe war heute bezüglich der politiſchen 
Lage etwas weniger 2 geſtimmt, Specula - 
tionen beobachteten die ſtrengſte Zurückhaltung. Umſätze 
waren geringfügig, = wenig veränderten Courſen. Der 
günftige Märzausweis der Karpener Bergbaugeſellſchaſt 
machte keinen Eindruck. Warſchau- Wiener mehrſa 
8 Der Generalverſammlung wurde 8, 
ubel Dividende pre Actie vorgeſchlagen. Deſter⸗ 
reichiſche auf Wien gut behauptet. Schweizer Bahnen 
durchweg gebeſſert. Zonds reichhaltig. Privat- 
discont 2¾. Ultimogeld ca. 3½. Schluß ftill, doch 

behauptet. 

Rempork, 21. April, Mechſel auf London i. S. 4,865, 
Rother Weizen loco —, per April 0,817/, per Mal 
0,80½, per Juli 0,79. — Mehl loco 3,30, — Mais 
per April 0,30 ¼ — Sracht, Liverpool per Buſhels 2½ 
— Zucker 2%. 1 


REN er 
Königsberg, 22. April. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß 
April, loco, nicht contingentirt 39,50 M, April nicht 
contingentirt 39,50 M, Frühjahr nicht eontingenti 
39,50 M, Mai nicht contingentirt 39,60 M, Ju 
nicht contingentirt 39,90 M. Juli nicht contingentirt 
40,20 M, Auguſt nicht contingentirt 40,60 M Gd. 
— — —ä— ———̃ — ——)bU „% 


b Kaffee. 
Amſterdam, 21. April. Java -Kaſſet good ordinary 18 ½,. 
Favre. 21. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 49,50, per Mai 50,25, per Septbr. 51,00. 
Behauptet. 


Meteorologiſche Depeſ 1 vom 22. April. 
r. 


Bar. 
Stationen. Mill. Wind. 

ullaghmore SO 
Aberdeen 769 N 
Chriſtianſund 761 S 
Kopenhagen 759 W 2 
Stockholm 758 N 2 
Den 760 |ftil — heiter 

etersburg — — — a 
Moshau NW 1 Fe 
CorkQueenstown OSO 5 Regen 0 
Cherbourg 760 |OND 4 Dunſt 11 

elder 764 NNO 3 halb bed. 8 

nit 162 NN 3 heiter 8 
Hamburg 761 XW 3 bedeckt 5 
Swinemünde 760 Nm 2 wolkig 6 
Neufahrwaſſer | 758 cm 4 en 6 
Memel 756 W 3 halb bed. 8 
Paris 760 ftill — [Regen 11 
Münfter 761 [ſtiu — bedeckt 1 
Karlsruhe 761 [SD 3 bedeckt 9 
Wiesbaden 760 SW I bedeckt 9 
München 761 W 2 heiter 7 
Chemnitz 761 A 1 Regen 6 
Berlin 760 nm 2 bedecht 7 
Wien 762 N 1 wolkenlos 8 
Breslau 762 [NRW 2 Regen 6 
Il d' Alix 758 ORD 3 bedeckt 13 
Niza 761 ſtiu — wolkig 13 
Trieſt 762 ftill — wolkig 14 


Scala für die Windftarke: 1= ieifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach. Ein 
barometriſches Maximum liegt nordweſtlich von chott⸗ 
land, während der Luftdruck über Güdmef europa und 
über dem Rigaifhen Buſen am niedrigſten iſt. 3 
Deutſchland, wo Regen gefallen iſt, iſt das Wen 
trübe und etwas wärmer, indeſſen liegt die Temperatur 
faft überall noch unter dem Miltelwerthe. 

Deutſche Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


8 2 ns The 

88 un Celsius. Wind und Wetter. 
22|8| 7590 | e, 

203 759,1 | 112 | W 


— 


Derantwortlich für den politij Theil, Feuilleton 3 — 
„B. Herrmann. — den lokalen un propinzieflen, Handels-, Daun: 


Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie 
A. Klein, beide in Danzıo. _ 2 


Heute A ftarb unfer 9 
lieber hleiner 


Arnold. 


Danzig, d. 22. April ! 
Conſiſtorialſecretär Ro 


Mu tzen, 


das Neueſte der Saiſon, für Herren, Knaben, 
Mädchen, 
empfiehlt in großer Kuswahl zu wirklich 
billigen Preiſen 


Max Specht, suthrit, 


63 Breitgaſſe 63, nahe dem Arahnthor, 


Sonnenschirme. 


Grösste geschmackvollste Auswahl, 
Sehr billige Preise. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. 


Au 15 


Bareiewski, 
in n zum 18. d. Mis. Er) 
nah längerem Leiden im 
7. „ ſauft ver- Die Beerdigung der Frau 


m. an . und ? Wilhelmine Focke 


ſchmerzlich vermißt von den geb. Böhrke findet Sonn- 

1 (9329 abend, den 24. Rune Nach- RER r N 5 

Hamburg, ne, mittags 2 5 1 auf Be un . 

amburg / Ho 55 8 — 
den 20 lil 1897. f not in Zoppot ſta 


Marquiſen- 
Plan- und Zeltleinen 


5 empfehlen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Zur Anfertigung 


I onblet fertiger Marguifen u. Wetter-Roulenug 


x in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter ien 
5 halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 


Ertmann & Perlewitz, 


KHauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 
Commandite: Kolzmarkt 23. 


Vorwerk's Velours-Kleiderschutz-Borde. 
Unverwüstlich * Als beste längst bewährt. 


Wohl zu beachten, dass die Bürste nicht aus einer 
durch wenige Fäden angewebten Rund-Chen ille be- 
steht, sondern dass ade * Plüschfaden 185 in die 
Ansatzborde einaewe t ist. Man hüte sich vor minder- 
werthigen Nachah mungen und achte beim Einkauf auf 
den deutlich auf die Pappe oder neuerdings auf die 
Borde gedruckten Namen des Hrfinders: 
Auch kaufe man die be- nn ö 
kannten rundgeweb- 
ten Kleidergurte 
und Kragen- und 
Gürteleinlagen nur 
inder Verpackung, welche # 
den Namen des Erfinders Al 
Vorwerk trägt. 


Domnick & Sehäfer 


empfehlen 


(9364 


in neuen, ſchönen Sortimenten 


Frühjahrs⸗ u. Sommer-Stoffe 


Specialität: 


ſchwarze in Wolle 
Einen großen Poſten eleganter Seidenſtoffe, und allen neuen waſchbaren Geweben. 
55 de Es Fert e Cost EN 
Dtzd. gutſitzende Damen- 8 ertige Coſtumes 2 
Corſets, dente, für Promenade und Reife. 5 * genügt N e 


Schönen Napf odeg Sandkuchen;zu erhalten. 


300 Dtzd. Sommerhandſchuhe 
für Damen und Kinder, 
1 Poſten Strohhüte für Kinder 


von 10 Pf. an 9343 
verkaufe ich von heute ab enorm billig aus. 


S. Böttcher, 


E LCanggaſſe 69. Jopengaſſe 53. 
ö mm 


mit Bratofen und Waſſer⸗ 
halten, vo 30 das 


| Niederlagen in allen beſſeren Colonialwaaren-Geſchäften 
1 und Mehlhandlungen. 


Ingros-Lager bei Carl Lindenberg, 


Breitgaſſe Nr. 131/32. (9287 


Vellow-pine- Fußböden, 


25—33 m/m ſtark, 
fertig gehobelte * 


Niemen- und Stab-Fußböden. 
Specialität: Ver doppelungs- Fußböden, 
d 14 mim 


N ſta 
[ohne Entfernung der ira Fußböden und uhteiften anbringen, 
! ert K. verleg 


Eichene Fußböden, 


ernde Fugenloſigkeit garan 


Polgaſter Wär- für Holſbearbeilung 
J. Heinr. ‚Kraeft 


a; = olgast. ——. Re i 
treter 
Franz Jantzen in "Dansie, Pfefferſtadt Nr. 58. 


Braulkleider⸗ 
Stoffe, 


weiß u. elfenbein. 


Fertige Kinderkleider 


für jedes Alter. 


Beſte Fabrikate 


und 


größte Auswahl. 


Frühjahrs- und Sommer- 
Umhänge 
in Sammet, Seide, Wolle und Spitzen, 


in großer Auswahl 
und nur guten Qualitäten. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Eiſenwaaren-Handlung 


Johannes Husen, 


äkerthor 
2 Send. 


Meine Lawn-tennis-Pläße 
find fertig und ae felbige dem hochgeehrten Publikum 


zur geneigten Benu 
C. Weichbrodt, 
9250) Große Allee. 


Führräder. 


Wegen völliger Aufgabe dieſer Branche ver- 
kaufe zum Selbſtkoſtenpreiſe: 


3 neue erſtklaſſige 977 engl. Räder s ; 
„Starley & Co.“, —————————— 
1 faſt neues Damen-Niederrad, | eee 


ferner außerordentlich billig: Reinmwollene 
Wilhelm-Theater. 


3 wenig gebrauchte englifche und K | e id e I 2 S f 0 f f E N 
Direger un unb en 8 45 dea“ er 


deutſche Fahrräder. 
ſolide Qualitäten in modernen uni Farben, reitag, den 


Carl Kre is; für Haus- und Straßen-Kleider, Große Gpecialitäten- "Borftellung. 
9361) Vorſtädt. Graben 49. das Meter von 65 3 an, : Neues Programm. 


| fomie Bar” Mile. Duvals, 
f Schifffahrt 


prachtvolle Qualitäten in ſchwarz und weiß . il are. 
Ile Einſegnungs-Kleider 
Wegen Neparatur der Anlegebrücke 


ren dreſſtrten Raten 
empfiehlt zu billigften Preiſen 
in Neufahrwaſſer 


wie De een vorzügliche Berfonat, 
Paul Rudolphy, 
legen die Tourdampfer von Freitag, den 23. April, ab an der 


Rafenöffnung 7 2, Mai: Satuh der Anfang Th 8 
5 Langenmarkt Nr. 2. 
Anlegeſtelle der Dampffähre an. 5 : 
„Weichſel““ Danziger Dee und Geebad-Aectien- 
Geſellſchaft. (9354 


SD. „Freda“ 


Dienftag, den 27. April: 0200 


S ONE 
Heidingsfeld —— Moran-Olden, 


(9365 


iſt morgen fällig mit 828 
½000 200 Ballen Coni . S 2 
eg n order. — 5 
a ER 7 
— Inhaber der girirten an wollen ſich ſchleunigſt ö — 8 Pſchorrbrän, 
melden (9355 1232 Manig aller ge Alan 
h 23° e Qualita 0 ö 
Th. Rodenacker. 0 S 8 2 8 8 traf per Doppelmaggon neu ein; a 
e en 2 ee n Ylalhen, ſowie Friedrich Wilhelm-Schühenhaus 
= \ 250 D - 
5 — i * 

Es laden in Danis S „ e ee, eee e, an 
Nach London: Ei 282 Generalvertreter. Mittwoch, den 28. April; 
B. „Carola. en 2. 24. Abril , eee Extra-Sinfonie-Concert 
geSurrey Commercial Docks.) — 8 8 in 850 Ei der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friebrich I 

8 „gm. 225 22 April. 11 Dieme,, Aurte- . 8 — za vi Tussen es Direction C. Theil) 

(Surrey C 0 bra euen urg rau den,, i 48 : schorr-Ausschan 

88. Abbe en. 2) Do Apel. Dent, Culm, 4 Bromberg, Brodbänhengafle Ar. AZ, zum Beſten des ia 
7¹ 
3 . Br a offer dg Reale l Soolbad Seg eberg Anfang 7½ Uhr. Entree 50 3, Logen 75 Sn 
Es ladet in Lenden: Schaterei 15. 282 in Holstein. 8 2 
Nach Danzig: m; Vermischtes. Gtärkfte natürliche 7885 Nord- mg 0363 Süängerheim. 
SS. „Blonde“, ca. 27./30. April. Aloys Kirchner. 5 id) N I! ’ * 
Von London einge- Pianinos, en r a 1 rue Mor en, Gratis⸗Auslooſen von 
wirkſamſtes € € en R eum . 
troffen: von Hans v . Bülow ‚abet der Vorſaiſon (15. Ma A = age Hundegaſſe 75, 1 Tr., friſche Spargel blühenden Topfgewächſen. 

88. — löscht am Pack- A rnold' 8 * Eröffnung = 15. Mai er. werden alle Arten Regen- und empfiehlt (9321 > ree ee m, 


en u bejogen, a. 
Näheres hoftenlos durch Die Direction. Scheme ie den Lagen Ab eng vt. A. Fast 
Ye ar 1 — satire ? 5 Druck und Derlas 

au 
1 'n. Kranhi, Wittwe. don A. M. Kafemann in Dania 


Th. Rodenacker. |Erstkl. Fabrikat, Mäss. Preise. 


Beilage zu Nr. 22530 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 22. April 1897 (Abend-Ausabe.) 


Danzig, 22. April. 

* [Ahademifche Titel.] Eine Derordnung betreffend 
bie Führung der mit akademiſchen Graden verbundenen 
Titel wird heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht: 
5 1 lautet: . 
akademiſchen Grad außerhalb des deutſchen Reiches 
erwerben, bedürfen zur Führung des damit verbundenen 
Titels der Genehmigung des Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Nedizinal- Angelegenheiten. § 2 be- 
fiimmt: Für nichtpreußiſche Reichsangehörige und Aus- 
länder, welche einen akademiſchen Grad außerhalb des 
deutſchen Reiches erwerben, gilt die Beſtimmung des 
5 1 mit der Maßgabe, daß es, ſofern fie ſich nur 
vorübergehend oder im amtlichen Auftrage und in 
beiden Fällen nicht zu literariſchen oder ſonſtigen 
Erwerbszwechen in Preußen aufhalten, genügt, wenn 
ſie nach dem Recht ihres Heimathsſtaates zur Führung 
des Titels befugt find. Dieſe Verordnung greift bezüglich 
aller akademifhen Grade Platz, welche nach dem 
15. April 1897 verliehen werden. Für akademiſche 
Grade, welche vor dieſem Zeitpunkt verliehen find, be⸗ 
wendet es bei den bisherigen Beſtimmungen. 


„ISittlichkeits-Berbrechen.] Am II. d. Mis. ift, 
wie erſt jetzt zur Kenntniß der Behörden gekommen 
iſt, bei Oliva ein ſchweres Attentat an einem Kinde 
verübt worden. Der Arbeiter Mofa in Oliva ſchichte 
an dem genannten Tage feine 13jährige Tochter Anna 
in Begleilung ihrer Iljährigen Schweſter und ihres 
7 Jahre alten Brüderchens nach Pelonken, um dort 
etwas zu beſtellen. Das geſchah und die Kinder be- 

aben ſich wieder auf den Heimweg, wobei das ältere 
Mädchen den anderen einige Schritte voraus ging. 
Plötzlich kam hinter ihnen ein junger Mann gelaufen, 

olte zuerſt die beiden Kleinen und dann die ältere 

chweſter ein und verſprach ihr Geld, wenn ſie ruhig ſein 
wollte. Dann warf er die ſi Gträubende auf die Erde und 
beging an ihr ein Verbrechen. Die kleinen Geſchwiſter 
rannten ſchreiend zurück und der Thäter benutzte die 
Gelegenheit, um nach den Brentauer Bergen zu eht- 
laufen und im Walde zu verſchwinden. Auf den Der- 
brecher, u 
konnten, wird gefahndet. die Kinder erklärten, daß ſie 
den Thäter, falls er ihnen vorgeſtellt würde, ſicher 
wiedererkennen würden. Er 


En nn nn U 
Aus der Provinz. 

„e Zoppot, 22. April. Herr Referendar Dob ber- 
ftein — 3 — a erer Thätigkeit am hiefigen 
Amtsgericht dem Landgericht zu Danjig zur Beicäftigung 
überwieſen. — Das ſetzige Wetter hat wieder einmal 
den Lachs mehr in unfere Oſtſeebucht geführt und 
einigen unferer Ziſcher einen guten Fang beſcheert. 
Fiſcher A. fing geſtern mit 1275 Zugnetz in mehreren 
Zügen etwa 20 große Lachſe im Gewichte von 15 bis 
20 Pfund und eine Partie kleinerer Lachſe. Andere 

i ußten 
kn: 1 Heute Vormittag wurde die Knabenſchule 
in der Danziger Straße durch eine beſondere Schulſeier 
eröffnet. 5 

r. Schwetz, 21. April. In der heutigen Sitzung des 
e a. folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Zur Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften für die 
pflegliche und rationelle Behandlung des Stalldüngers 
wurden 50 Mk. jährlich und die Uleberweiſung dieſes 
Betrages an die Landwirthſchaftskammer genehmigt. 
Ein Project, einen Culturtechniker aus Kreismitteln zu 
—— wurde vorläufig 8 * 2 des 

erländiſchen Frauenvereins in Schirotzken auf Er- 
eihilfe von 100 auf 200 Mk., wurde abgelehnt. 
Folge einer Petition der Schützengeſellſchaft Schwetz 
um Gewährung einer Entſchädigung für die in Folge 
des Bahnbaues Terespol-Schweßtz er orberlich gewordene 
Verlegung des Schießſtandes wurde beſchloſſen, eine 
Commiifion, beftehend aus einem Vertreter der Schützen- 
geſellſchaft, drei Kreistagsmitgliedern und einem Rechts- 
beiftande zu wählen. Einem Antrage des Baterländi- 
ſchen Frauenvereins in Oſche um eine Beihilfe zur Er- 
richtung von 1 daſelbſt wurde ent- 
ſprochen und zunächſt Nk. und laufend 100 Mk. 
jährlich bewilligt, dann der Kreisetat in Höhe von 

13 726 Mk. feſtgeſtellt. 

d. Culmer Stadtniederung, 21. April. Auf Ein- 
ladung des Herrn Deichhauplmanns Dun hatte ſich 

. 3 eine große 3 — bog 

eichſel-Nogat Haftpflichtſchutzvereine eingefunden. 

Gegenwärtig hat d Culm 77 Mitglieder, 

Damit dieſer Bezirk mit dem Vorſtande des Vereins 

ftets in Zühlung bleibt, wurden für jede Ortſchaft ein 

Vertrauensmann gewählt. An dieſe Derfammlung ſchloß 

ſich eine Beſprechung über Anlage eines Schöpfwerkes 

an der Rondfener Schleuſe. Nachdem ſich alle Anmwefen- 
den für die Anlage eines ſolchen Schöpfwerkes erklärt 
und nachdem überſchlägig feftgeftellt wurde, daß ſchon 


Preußiſche Staats angehörige, welche einen 


den die Kinder ziemlich genau beſchreiben 


ſich allerdings mit geringerer Beute 


jetzt ca. 4600 Morgen Acer und Wieſe unter Waſſer 
ftehen, wählte die Verſammlung eine Deputation, 
welche in dieſen Tagen beim Kerrn Oberpräſidenten 
um Abhilfe vorftellig werden ſoll. . 

2 Di. Enlau, 21. April. Heute erſchoß ſich in der 
hieſigen Infanterie-Aaferne der Bicefeldwebel Panke 
von der dritten Compagnie. Derſelbe kehrte geſtern 
Abend von feinem Urlaub zurück. Ueber die Beweg ⸗ 
gründe zur That verlautet nichts. — Ein prächtiges 
Meteor wurde hier heute Mitternacht beobachtet. Das- 
ſelbe glänzte in ſolch blendendem Licht, daß auf eine 
halbe Minute Tageshelle eintrat. In nördlicher Rich- 
tung verlor es ſich. 

Königsberg, 22. April. Sonnabend, den 24. d. M., 
feiert der Königsberger Gängerverein ſein 50 jähriges 
Stiftungsfeſt. Der Sängerverein hat eine Denkſchrift, 
die das an mannigfachen intereffanten Einzelheiten 
reiche Bild der Geſchichte dieſes Männergeſangvereins 
während der verfloſſenen 50 Jahre entrollt, heraus- 
gegeben. 

Die diesjährige Ausftellung von Luxus- und Zucht- 
pferden, verbunden mit Prämiirung und Berloofung, 
findet vom 22. bis 25. Mai ſtatt. Mit dieſer Pferde 
ausſtellung iſt wiederum eine am 26. Mai ſtatifindende 
große Verlooſung von completen Equipagen, Reit- und 
Wagenpferden, Silbergegenſtänden etc. rerbunden. 

Bromberg, 22. April. Die Vermuthung, daß 
die Beſchlüſſe der Bromberger ſtädliſchen Behör- 
den, betreffend die Aufbringung der für 1897/98 
erforderlichen Gemeindeſteuern durch Erhebung 
von 130 Procent Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 
130 Procent der Gebäudeſteuer, Grundſteuer und 
Gewerbeſteuer ſowie 100 Procent Betriebsſteuer, 
die Genehmigung der Aufſichtsbehörden nicht 
finden würden, hat ſich ſchon beſtätigt. Der 
Bezirksausſchuß hat in ſeiner letzten Sitzung dieſe 
Genehmigung verſagt. Derſelbe ftellt die Forde- 
rung, daß die Einkommenſteuer mit einem nie- 
drigeren Procentſatze (120 Procent ſtatt 180) her- 
angezogen und daß das Fehlende durch höhere 
Belaſtung der Realſteuern oder durch indirecte 


Steuern, z. B. die Bierfteuer, aufgebracht 
werde. g . (Pftd. Pr.) 
Handelstheil. 
(Fortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


zufuhr per Bahn 
Am 22. April. Inländiſch 4 Waggons: 1 Hafer, 
n, 


3 Weizen. Ausländiſch 82 Waggons: 4 G 
27 Kleie, 1 Lupinen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 21. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
behauptet, holſteiniſcher loco 155 bis 162. — Roggen 
loce behauptet, mecklenb. loco 120—132, ruſſiſcher loco 
behauptet, 83. — Mais 82. — Hafer behauptet. — 
Gerſte behauptet, — Rüböl feſt, loco 56 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 20 Br, per 
Mai-Juni 201/, Br., per Juni-Juli 201/, Br., Juli-Auguſt 
20½ Br. — Kaffee ruhig, Umſaßß 1800 Sack. — 
Petroleum geſchäftslos, Standard white loce 5,40 Br. — 


n. 
Wien, 21. April. and 5 Courſe.) Deſterr. 4½ 7 
Dapierrente 100.50, öſterr. Silberrente 100,65, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 100,85, ungar. 
Goldr. 121,85, ungar. Kronen-A. 99,10, öſterr. 60 Looſe 
140,75, türk. Cooie 39,75, Länberbank 218,50, öſterr. 
Creditdank 343,40, Unionbank 275,50, ungar. Eredit- 
bank 376,50, Wien. Bankverein 242,00, do. Nord- 
bahn 260, Buſchtierabr. 538,00, Elbethalbahn 256,00, 
C ³Ü. A BOTEN TEE TER GE RP AFLRTTRAETREEEE E 


— — 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


45) Socialer Roman von Hans v. S 0 

e breite Allee entlang, welche jenſeits der 
Wia ene und Raſenplätze vorüberführte, 
kam ein Reiter. Er ritt einen prächtigen 
Schimmel, deſſen Kaut wie friſchgefallener Schnee 

i rte. 
che Präſidentin kannte Roß und Reiter. Sie 
ſah, wie der elegante Cavalier den Kopf nach dem 

räſidialgebäude richtete, den Schimmel anhielt, 
mit der Kand ſeine Augen beſchattete und dann 
grüßend den Kut zog. u 2 

Sie trat an die Brüſtung und winkte grüßend 

it der Hand. 
arte Reiter dankte, dann ſetzte er den Schimmel 
in raſchen Galopp, als müſſe er perſäumtes 
nachholen und war bald unter den Bäumen ver- 
ſchwunden. . ee: 

Inzwiſchen begann die Sonne eine Wärme zu 
entwickeln, die es der Präſidentin gerathener 
erſcheinen ließ, die kühlen Zimmer aufzuſuchen. 
Ucberdies beabfichtigte fie, ihrem Dater zu 

ſchreiben, ihm die unerfreuliche Ausfiht auf 
kommende, unruhige Zeiten zu ſchildern und ihn 
zu bitten, feinen ganzen Einfluß aufzuwenden, um 
ihren Gemahl von ſeinen abenteuerlichen Plänen 
abzubringen. 

Bei ihrem Eintritt in ihr Boudoir fand ſie auf 
einem Tiſche ein Blumenarrangement, in welchem 
die ſeltenſten Roſen ſich zu ihrem Monogramm 
vereinigt fanden. Süßer Duft erfüllte das Ge- 
mach. — : 

Tief verborgen inmitten zartfarbiger Knospen 
enſdechte fie eine wappengeſchmückte Karte: 
„Eberhard v. Wengersku.“ 

Sie erröthete. Eigentlich eine Keckheit von dem 
aron. 

Plötzlich erinnerte ſie ſich des ſchlichten Straußes, 
der ihr heut ſchon überreicht worden war, und 
der in den Strahlen der heißen Juniſonne 
draußen melhte, Sie ſchellte ihrer Zofe und be- 


fahl, das auf dem Balcon zurückgebliebene 
Bouquet hierher zu bringen. Dann fette ſie ſich 
ſinnend an den Schreibtiſch. — Was würde ihr 
die Zukunft bringen? 

Ihr Gemahl vernachläſſigte ſie wirklich in un⸗ 
verantwortlicher Weiſe; er hatte offenbar nur 
Intereſſe für ſeinen Beruf, und wenn ſie Alles 
im rechten Lichte betrachtete, es war doch jhlieh- 
lich nur Ehrgeih, der ihn zu dem bewog, was er 
ihr als eine Pflicht der Menſchlichkeit und Gerechtig⸗ 
keit hinſtellen wollte. Ja gewiß, Ehrgeiz und 
Selbſtſucht! Und darüber vergaß er fie. Aber 
nein! Er ſollte einſehen lernen, daß er ſie nicht 
ungeſtraft überſehen dürfe, ſie, die verwöhnte 
Tochter aus einem alten Adels geſchlechte. Der 
Vater ſollte ein ernſtes Wort reden. . 

Bevor fie zur Feder griff, ftand fie nochmals 
auf, um die prunkenden Roſen auf ein Tiſchchen 
unmittelbar neben ihren Schreibtiſch niederzuſtellen. 

Dann flog die Feder über das Papier. 

Als fie den Brief beendet, couvertirt und mit 
der Aufſchrift verſehen hatte, hörte fie im Vor- 
zimmer eine muntere Stimme. a 

„Ah, laſſen Sie nur, ich ſtöre nie!“ Und da 
ſchob auch ſchon eine kleine, runde Hand die 
Portiere zur Seite, und die kurze, behäbige Ge- 
ftalt von Fräulein v. Guhom wurde ſichtbar. 

„Guten Morgen, guten Morgen, mein liebites 
Präſidentinchen“, — fie tänzelte raſch auf die 
überraſcht ſich erhebende Frau vom Haufe zu und 
ergriff deren Hände — „ach, oder ſtöre ich viel. 
leicht doch? Nicht wahr, nein? — Da, ſehen Sie! 
ich wußte es ja, daß Sie mich willkommen heißen 
würden!“ Sie hatte indeß einen Blick auf das 
Morgenkleid der Präfidentin geworfen. 

„Entzückend, entzückend!” rief fie und drehte 
mit energiſcher Hand die immer noch Schweigende 
wie ein Kreiſel um ſich ſelbſt, „dieſe Nuance 
kleidet Sie himmliſch, ma chere!“ 

„und dieſer duft!“ Ihr Blich glitt ſuchend 
umher und blieb dann auf den Rofen haften. 

„Sieh' da, das nenn’ ich einen galanten Ge- 
mahl! Wundervoll! Wundervoll! Dieſe Narſchall⸗ 
Riel! — Sie erlauben doch den kleinen Raub?” 

Sie zog ohne weitere Umſtände eine der Rofen 
heraus und ſchob den Stiel durch das Knopfloch 


Ferdinand Nordbahn 3395, öſterreichiſche Staats- 
bahn 332,50, Cemb. Ger. 285, Lombarden 75,00, Nord · 
weftb. 253,50, Parbubitzer 211,50, Alp.-Montan. 80,75, 
Amfterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,62½, Parifer Wechſel 47,621/,, Napoleons 
9,52½, Marknoten 58,70, ruſſ. Banknoten 1.27, 
Bulgar. (1892) 104,00, Brürer 249. 

Wien, 21. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 7.91 d., 7,93 Br. per Mai-Juni 7,75 Gd. 
‚18 Br. — Roggen per Frühjahr 6,48 Gd., 6,50 Br., 
do. per Mai-Juni 6,44 Gb., 6,46 Br. — Mais per 
Mai-Suni 3,82 Gd. 3,83 Br. — Hafer per Früh- 
jahr 5,97 Gd., 6,02 Br. 

Amſterdam, 21. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine matt, bo, per Mai 182. — Roggen loco 
auf Termine ruhig, do, per Mai 106, do. per Juli 
106, do. per Okt. 107. 

Paris, 21. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ſteigend, per April 22,00, per Mai 22,40, per 
Mai-Auguſt 22,60, per Sept.-Dez. 22,00. — Roggen 
ruhig, per April 13,75, per Sept.-Dez. 12,85. — 
Mehl ſteigend, per April 45,20, per Mai 45,15, per 
Mai-Auguft 45,50, per Sept.-Dez. 46,00, — Rüböl 
ruhig, per April 56,25, per Mai 56,25, per Mai-Aug. 
56,50, per Septbr.-Dezbr. 57,25. — Gpiritus. felt, 
per April 36,75, per Mai 36,75, per Mai- Kuguſt 
36,50, per Gept.-Desbr. 34,50. — Wetter: Bewölnt. 

Paris, 21. April. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,27, 4% italieniſche Rente 89,10, 3% portugieſ. 
Rente 21,40, portug. Tabaks-Oblig. 464,00, 4% 
Rufen von 1894 66,20, 3% NRufien 
1896 91,20, 4% Serben 61,50, 3% ſpan. äußere 
Anl. 597/;, conv, Zürk. 17,10, Zürkenlooje 83,50, 
4% türk. Prior.-Obligationen 90 395, türk. Tabak- 
Oblig. 263, Meridionalb. 623, öſterr. Staatsbahn 718, 
Lombarden 182, B. de Paris 809, B. Ottomane 492, 
Credit Cnonn. 745, Debeers 679, Lagl. Eſtats. 84, Rio 
Zinto-Actien 64%, Robinſon-Actien 173, Guezhanal- 
Actien 3166, Wechſel Amſterd. kurz 205,12, Wechſel 
auf deutſche Plätze 1225/,, Wechſel a. Italien 53/,, 
Wechſel London kurz 25,10, Cheg. a. Condon 25,12, 
Cheg. Madr. kurz 383,00, Cheg. Wien kurz 207,87, 
Huanchaca 55,00. 5 

London, 21. April, An der Küſte 2 Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Regenſchauer. 

London, 21. April. (Smlupcourje.) Engliſche 2 
Conſols 111/18 ital. 5 2 Rente 88½, Combarden 7/1, 2 
89er ruf, Rente 2. S. 102½, convert. Türken 17¼, 4% 
ung. Boldrenie 102½½, 4% Spanier 60, 3½ J Aegnpter 
100%/,, 4 unific. Aegypter 106 ¼, 4½ 1 Trib.- 
Anleihe 95 ex., 6% conſ. Mexikaner 95½, Neue 
93. Mexikaner 94¼, Ottomandank 9¾, de Beers 
neue 259/, Nie Tinto 25%/,, 3½ & Rupees 63¼8, 6% 
fund. arg. Anl. 83½, 5 J argent. Goldanl. 84¼, 
4½ 1 äußere Arg. 56, 3% Reichs- Anleihe 96½, 
Griechiſche 81. Anleihe 21, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 21, 4% Griechen 1889 18½, braſ. 89 er 
ge 63½, Piaydiscont 13/g, Super 28¼, 5% 
Chineſen ½. Canada - Pacific 50¾, Central - 
Pacific 7¼. Denver Rio Preferr, 381,,, Louisville und 
Rafhrille 43½, Chicago Milwauk. 73%), Norf. 
Weſi Pref. neue 245/,, North. Pacific 35°/,, Nemn. 
Ontario 13%, Union Pacific 51/,, Anatolier 83,50, 
Anaconda 5%/,, Incanbescent 2, 

London, 21. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Getreidemarkt feſt aber ruhig. Mehl I—11/, Gh, höher 
als vorige Woche. Stadtmehl 24½ —28 Sh. Schwim⸗ 
mender Weizen / — / Sh. höher, 
Chicago, 20. April. Weizen anfangs ſchwach us 

te | 


niedriger auf unerwartet ungünftige Kabelberich 
weiteren Berl trat a 1 der B 


von 


ungen 


Danziger Mehlnotirungen vom 22. April, 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 16,50 M. — 
5 juperfine Nr. 000 14,50 . — Superſine Nr. 00 
12,50 M. — Fine Nr. 1 10,00 M. — Sine Nr. 2 8,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 M. 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
11,40 M. — Superſine Nr. 0 10,40 M. — Miſchung 
Nr. O und 1 9,40 M. — Fine Nr. 1 8,20 M. — Fine 
Nr. 2 7,00 M. — Schrotmehl 7,20 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,20 A. 
Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 M. — Roggen- 
kleie 4,20 M. — Gerſtenſchrot 6,80 M. 
Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,00 M. — 
Da inet 13,00 M. — Mittel 11,00 M, ordinär 


Grühen per 50 Kilogr. Weizengrütze 15,00 M. — 

Newyork, 20. April. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den allantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 49000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 22 000. 


ihres Kleides, „Sie ſehen, ich wähle nur indifferente 
Farben! Niemand ſoll mir Koketterie vorwerfen. 
Aber ſo förmlich? Mit Karte?“ — 

Sie warf neugierige Blicke nach derſelben, aber 
ſie fand keine Zeit, den darauf ſtehenden Namen 
zu entziffern, denn die Präfidentin ergriff ihren 
Arm, zog ihn durch den ihren und ging auf ein 
Eckſopha zu. 

„Da Ste ſich fogar die Morgenſtunden ab- 
ftehlen, um mir Geſellſchaft zu leiſten, mein gutes 
Fräulein, dann nehmen Sie wenigſtens Platz, 
um ſich zu erholen. Sie ſollten ſich nicht fo raſch 
bewegen, find ja ganz echauffirt!“ 

Die kleine, runde Baroneſſe warf einen lauern- 
den Blick auf die Sprecherin, fie war aber gut- 
müthig genug, die Anſpielung auf ihre etwas 
corpulente Figur nicht weiter zu beachten. 2 

„Ja, warum ich Sie eigentlich aufſuchte, meine 
liebſte Präſidentin, wiſſen Sie denn ſchon von 
den neueſten Palaſtgeſchichten? Nicht? Auch nicht 
die geringſte Ahnung? Wundert mich, wundert 
mich! Der Hofjägermeifter ift doch ſonſt von den 
Vorgängen am Hofe immer zuerſt unterrichtet. 

„Das mag fein, aber ich bin doch nicht der Hof- 
jägermeiſter, mein gutes Baronehchen, nicht ein 
mal in dem Sinne, daß ich Jagd mache auf die 
neueſten „Palaftgeſchichten“, wie Sie es be- 
zeichnen.“ g 

Der Hieb ſaß, denn die Kleine wurde purpur- 
roth. Dafür mußte fie ſich rächen. 

„Ganz recht, ganz recht! Ich vergaß, daß ſeit 
Ihrem Einzuge in das Präſidialgebäude der Reit- 
weg weiter hinaus nach dem Park gelegt worden 
iſt, damit die Herrſchaften auf dem Balkon nicht 
beläſtigt werden von den Liebhabern früher 
Morgenritte, Ihre Vorgängerin konnte bequem 
mit den Borüberreitenden plaudern, wenn fie 
Luft dazu empfand, und da der Herr Hofjäger- 
meifter in neuerer Zeit mit Vorliebe dieſen Weg 
nimmt — aber, wie gejagt, meine liebe Frau 
Doctor, das iſt ja jetzt abſolut unmöglich!“ 

Sie weidete ſich einige Augenbliche an der 
Wirkung dieſer kleinen, zierlihen Dolchſtiche, die 
ſie der Freundin verſetzt, dann hob ſie ſich mit 
raſchem Ruck bequemer hinauf auf die Polſter, 
lehnte ſich behaglich zurück und fuhr fort: „Dann 


m Y 
* * . 


45,345, 4 H be 
— Rüböl per 


Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M, Nr. 2 11,00 M, Ar. 
9,50 M. — Hafergrütze 14,00 M. 9 


Central-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 22. April. Es waren zum Derhauf geftellt: 
Bullen 26, Ochſen 21, Kühe 26, Kälber 106, Hammel N. 
Schweine 331 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 27—28 M, 2. Qual. 25 M, 3. Qual. 22—23 U, 
Ochſen 1. Qual. 26 M, 2. Qual. 3—24 M, 3. Qual, 
20. M. 4. Qual. 17—18 M. Kühe 1. Qual. 25—26 M, 
2. Qual. 22—23 M, 3. Qual. 21 M, 4. Qual. 18— 19. M, 
5. Qual. 15—17 M. Kälber 1. Qual. 32 M, 2. Qual. 
29—30 M. 3. Qual. 22—23 M. 4. Qual, — M, 
Schafe 1. Qual, — M, 2. Qual, 21—22 M, 3. Qual. 
— M. Schweine 1. Qual. 36 M, 2. Qual. 33—35 M, 
3. Qual, 32 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


; Productenmärkte. 
önigsberg, 21. April. (Hugo Pens hy). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. bis 770 Gr. 162, 781 
Gr. bez. 160 M bez., rother Sommer 793 Gr. 163 
M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. ab 
Bahn und Boden 744—762 Gr. 109 M, 750—771 
1 a. d. Waſſer 109 M, vom Boden 753—759 Gr. 
108 M per 714 Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
inländ. hochfein 132, gering mit Geruch 107 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. 109 M bez., 
Futter- ruſſ. 80, 83, 84, 84,50 M bez. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 101, wack 98 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kitogr. dünne ruſſ. 60, 62 M. 
mit Geruch 53,50, 54 M. mittel ruſſ. 68 M, grobe 
ruſſ. 68,50 . Schalen 937 M bez. — Roggenkleie per 
1000 Kitogr. ruſſ. 64, 65, 65,50, 66 M. mit Geruch 
59 M bez. 

Stettin, 21. April. Getreidemarkt. Nach Privai- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160— 
61. — Roggen loco 119—121. — Hafer loco 125— 
131. — Rüböl per April 56,50. — Spiritus loco 39,00. 
Berlin, 21. April. Weizen mußte 2 M weichen, bis 
im Verlaufe des Verkehrs ſich größere Käufer, be- 
ſonders zur Lieferung im September, einſtelllen, denen 
man ſich um ſo weniger willfährig zeigte, als die oben 
erwähnten Nachrichten ſlimulirten. Der Schlußpreis 
iſt daher nur 1 M niedriger als geſtern. Der- 
ſchiffungsofferten kamen der zu hohen Forderungen 
wegen nicht in Betracht. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 164,50—164—165 M bez., 

Juli 165—164.50—165,25 Al bez., per Sept. 165— 
160,75—162,50-7162,25 M bei. — Roggen zeigt die 
gleichen Schwankungen wie Weizen, man konnte 
mehrere Theilladungen von Nordamerika acquiriren. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 122,75 
bis 122 —122,50 U bez., per Juli 124.50— 124.25 — 
124,50 M bez., per Septbr. 125— 125,50 M be. — 
Hafer ruhig, Coco 127— 150 M nach Qualität. Feinſte 
Waare über Notiz. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 129,50 M bez. — Gerſte loco 102 — 170 M. 
— Mais geſchäftslos. Amerikaner 84 bis 88 M. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 82,75 
M bez. — Gerite, Coco 102 — 170 M bez. — Erbſen. 
Bictoria- 170—185 M, Kochwaare 135—165 M, 
Zutterwaare 115—125 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 
behauptet, — Roggenmem Nr. 0 u. 1. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 16,1516. 10 
M bez., per Juli 15,40—16,35 M bez. — Kar- 
toffelmehl per April 16,50 KH. — Trockene Kartoffel- 
ftarke per April 16,50 M. — Feuchte Kartoffel- 
ärke loco 9,50 M. — ie Zufuhr, 


ri 


4,7 —14,8 „per Sept, 45 

Er Dezember 41 8—41./—41,8 bez., 
zübs ai in Folge vonRealiſirungen etwas 
ſchwächer, Oktober behauptet. Loco ohne Saß 56,1 N 
nom. andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
57,2—57,1—57,2 M bez., per Sept. 53,8 —53,6 —53,7 M 
bez. — Petroleum loco incl. Saß in Poſten von 100 
Etr. 20,1 M. 


Kaffee. 
Hamburg, 21. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 40,25, per Sept. 
41,50, per Dez. 42,50. 


Zucker. 

Magdeburg, 21. April. Geſchäftslos. Brodraffinade I. 
23. Brodraffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit 
Faß 22,50—23.25. Gem. Melis I. mit Faß 22. Still. 
Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hampurg per 
April 8.57½ Gd. 8,60 Br., per Mai 8,62 ½ bez., 
8,65 Br., per Juni 8,67½½ G d., 8,70 Br., per Juli 
8,75 bez., 8,77½ Br., per Auguſt 8,80 bez. und Br. 

Hamburg, 21. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucter 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 8,55, per Mai 


in = aninif ee 3 den Deränderungen 
zu ſetzen, die Se. 
beliebt haben.“ R 

„Deränderungen, wie?“ 

f En Der Overhofmarſchall iſt in Ungnade ge- 
allen.“ 

„Graf zur Linden?“ fragte nun mit wirklichem 
Intereſſe die Andere. 

„Jawohl, dieſer elegante und ſcheinbar unent- 
behrliche Graf zur Linden.“ 

„Aber wie ift das fo ſchnell gekommen?“ 

Die Kleine zuckte die Schultern. 

„Der Herzog pflegt feine Entſchlüſſe immer raſch 
zu fafjen; Niemand weiß etwas Gewiſſes.“ 

„Aber es muß doch etwas Außerordentliches 
vorgefallen fein, der Graf war doch persona 
gratissima?“ 

„Zwiſchen Lipp' und Bechersrand 

Schwebt der dunklen Mächte Hand!“ 
citirte pathetiſch die Baroneſſe. 

„Dunkle Mächte? Das klingt ja ſchrecklich ge⸗ 
heimnißvoll! Man lebt ja ſozuſagen auf einem 
Dulkan!“ 

„Geſtern noch auf ſlolzen Rofien, 

Heute durch die Bruſt geſchoſſen!“ 
bemerkte die Andere, mit Genuthuung die immer 
mehr ſich ſteigernde Neugierde ihrer Nachbarin 
9 it 

„Wollen Sie mich ni einwe 
Baroneß?“ 1 3 . 

„Alio doch ein wenig Jägerin?“ ſpottete die 
Kleine. „Ja, ja, einem gemifjen A u 
ſich ſchwer jemand entziehen!“ ſchloß fie doppel- 
ſinnig und fuhr dann in ihrem früheren, leichten 
Tone fort: „Uebrigens habe ich keinen Grund, 
Ihnen nicht zu verrathen, was ich weiß. Aber 
wie in allem, was im Hofe vorgeht, — Dis- 
cretion! Sie wiſſen nicht, ob nicht ein miß⸗ 
günſtiges Ohr uns belauſcht, ob nicht ein Ber- 
räther in der Nähel Vraiment! Ic ſehe ſchon 
am Tage Geſpenſter, ich traue nicht einmal den 
todten Gegenſtänden mehr, und wenn es der 
Schrank da iſt, oder dem Bilde dort an der 
Zr oder den entzückenden — 5 Schreier 

en — ich traue ihnen n 
Zuſtand !“ a h (Forti. folgt.) 


meiter 


‚60, i 8,65, Aug. 8, 77½, Ohtbr. | do., Gepibr.-Ohtbr. 38½— 355 Werth, Oktbr.-Novbr. = 21. il. | — D. „Bromberg“, Danzig, Güter, G. Riefflin, Thorn. 
N 8,85. Matt. . er 30% 7 e 65 Thorner Weichſel Rapport v. 2] April — 7 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Salpeter, 1 


8. Nopbr.-Deibr. 3% do., 
f 8 — 8 5 Wafjerfiand + 3,38 Mir. it ; Ä it Gütern. 
Fettwaaren. %, d. de ee do. Yanuat-Sehrunr Weiter: heiter 1 ind: m. ..... ͤ wit Olten. 
3 n, 21. April. Schmalz. Ruhig. Wilcoy — romauf: 
BU. Pf. Armour jhield 28% pf. 90 15 24 ½ Ph, Eiſen. Don Danzig nach Thorn: 1 Kahn, Friedrich. Art.- Mai-Juni 
Choice Grocery 24½ Pf., White label 2 ¼ 51. — Glas gew, 21. April. (Schluß.) Roheifen. Mired | Depot, 109 368 Kgr. Granaten und Bag Hi ° 
ee r r En 
Bremen, 21. April. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum Schiffsliſte 1 Kahn, Orlikowski, Pere, Zahrociyn, Thorn, Danziger Fidele Blätter“ und dem 
Still. Loco 5,35 Br. 5 108 254 Kgr. Kleie. Re ” a L 
Antwerpen, 21. April. Petroleummarkt, (Schluß Neufahrwaſſer, 21. April. Wind: NO. 1 Güterdampfer, ulm, Riefflin, Thorn, Danzig, „Westpreussischen Land- und Haus- 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß 78 161 bez. u. Br., 5 Sieilian (SD.), Schloßmann, Methil, | 50000 Kgr. Nohzucker, 30 000 Kar, Spiritus. freund“ beträgt für Mai und Juni 
ver April 16½ Br., per Mai 17 Br. Ruhig. 1 8 b 55 bei Abholung von der Expedition und 
ee eſegelt: Clio (SD.), Top, Amſterdam, Güter. — 
Wolle und Baum wolle. Auen (65), , Se. Melaſſe. — Einlager . 21. April. den Abholestellen i 
1 il. Baumwolle. Stetig. Upland | Skandinavien .), Gvendſen, Riga, leer. ggefäße. 
Freuen 39 pf. = 8 5 g 22. April. Wind: WEN. spater W. Stromab: D. „Friſch“, Elbing, Güter, Ad. v. Riefen, 1.40 Mark, 


ol, 21. April. Baumwolle. Umſatz 12000 B., Angekommen: Saturn (SD.), Hanſen, Königsberg, | — D. „Verein“, Königsberg, Güter, Em. Berenz, — oli i ; sog. 
Reg 5 und er 300 Ballen. e Güter. — Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, | F. Kurrech, Guccafe, 135 To. Ziegel, — G. Molden- bei 11 6 Zustellung in's 
Stetig. Amerikaner ½ niedriger. Middl. amerikaniſche | Lübeck. Güter. i dag Junfer, To. Gipsrohr, Haurwitz u. Co., Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
Lieferungen: Stetig. April-Mai 4½ Käuferpreis, Mai- Geſegelt: Habil, Ringbom, Kappels hamn, Ballaſt. anzig. f ; geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 
Juni HH); Derhäuferpreis, Juni-Juli 4 do., Juli- | — Tyri (SD.), Pederſen, Hartlepool, Kolz. Stromauf: D. „inau“, Danzig, Güter, — D. 
Auguft 30% Käuferpreis, Auguſt-Septbr. 360% —364½ Im Ankommen: 1 Schiff. „Julius Born“, Danzig, Güter, Aug. Zedler, Elbing. 


Berliner Jondsbörſe vom 21. April. 


i ige Börfe eröffnete in ſeſterer Haltung und mit jumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem rente und Mexikaner etwas anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 2% % notirt. Auf internationalem 
BEE. in 5 2 Merken mat ſich die Faltung wieder etwas ab und der Börſenſchluß erſchien Gebiet ſtellten ne öſterreichiſche Ereditactien etwas höher und gingen unter kleinen Schwankungen mäßig leb 
behauptet. Inländiſche Anlagepapiere waren zumeilt behauptet und ruhig; Reichsanleihen und Conſols feſt.] haft um; auch öſterreichiſche, italieniſche Bahnen ſeſter, Warſchau-Wien erheblich niedriger. Inländische Eifen- 
Fremde feſten Zins tragende Papiere waren gut behauptet bei mäßigen Umſätzen; Italiener, ungariſche Kronen- bahnactien gleichfalls befeſtigt. Bankactien feſt. Induſtriepapiere ſchwach und ruhig. Montanwerthe ziemlich feſt. 
— uqVöↄ— ¼:; ö — — 


en 3 Rumäntihe 4 4 Nente P.Anp.-AB.XXL-XXIL Wermar-Bera gar. — Berliner gandeisgei. . 152,75 9 
deutſche Fond⸗ Rum. amartif. 1894 Ink. bis 1905 | 344] 10190 | _ be., Euer . 2 | — 700 Beri.Drod.- u. Send A. 14450 | — Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Deutiche Reichs- Anleihe 4 104.10 | Türk. Admin. - Anleihe Pr. Anp.-B.-A.-6.-C., | 3 | 100,00 | Jura-Simplon 47 Bresi. Disconıovank . | 115,00 | 8½ 9 N ni 
do. do. 3½ 104,00 | Türk. conv. 1 2 Anl. E d. D de. do. do. 3½ 98,75 | Ga liner 5 110,10] Danziger Privaivanr, | — 7¼ Din. 1897 
do. do. 3 ST | do. Goniol de 1890 Stettiner Rat.-Anpo 45 — Gotthardbahn. . | 72/,| 153,40 | Darmſtädter Bank. . | 150,00! 8 Dortm. Union -St. nor. 46,00 0 
Eonjolidirte Anleihe , 10/0 Serbische Sold-Pfdbr. Stett. Rat.-Hyp. (110) — Erg ir 6¼ | 123,00 | dice. Senoſſenſch.-3. | 119,60 | 6 Dortm. Union NM. — 
do. do. 3½ 104,10 do. Rene .. do. do. (100) 100,25 | Mittelmeer -Eiſendahn | — | 93,50 do. Bann. | 186,20 10 Gelſenkirchen Bergw. 157,70 71 
do. do. 3 98.10 do. neue Renie. do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,50 [1 Zinjen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. U. 114,10| 7 | Aönigs- u. Caurahütte | 152, > 
ng, ae u 8 — Kufl. Bob.-Creb.-Pfübr. dh 105,70 ee 8 155 805 — de. Lan 13125 1 Stolberg, Zink. 65,0 7½ 
reuß. Prov.-Oblig. 2 Nexic. An v. uſſ. Central - du. — 0. ordweſtbahn 2 — o. eihs dank. . | 161,00 2 Pr. K 
Weiter. Drov.-Dblig. . | 3½ 100,00] 5. mem de. Lit. — 190 ee 9 


mie 


do. Eiſend. Gt.-Anl. ee, e, .. % — do. Hupoth.-Bank. 119,60 | 6 Victoria- Güte. — 
„ = im. VLSe.(ger) Bad 1 ee eee a 8 191,40 2 Be 251 120,00 5 
. Genir.- . — IR -Dblie, Pram. -An weit. Uniond. . resd Res iberni 
Dfipreuf. Pfandbriefe 3½ | 100,10 | Arge . Bari 100 Lire-Cooſe 8 Weſid. > e a ur ya 12625 eee 5 — ba 


. 


4 — 
SEE Er „ 60 Grunder.-Bk. 4 
Da abr. ds og 3 100 u | N Ben, Nee . 15 — 55 Larger Bk. 13120 8 
oſenſche neue . 2 aier. Präm.- Anleihe au- Wien Namb. Hypoth.- Bank. | 159,00 2 
d 3. | 100,00 Hypotheken- Pfandbriefe. Braunſchm. Pr. - Anl. — | 10750 | — | Jannöverſce Bank . 122.25 ½ Dechſel- Cours vom 21. April. 


Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Aires Provinz. 


0. do. 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3½ 100,10 


Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,90 Ausländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank 108,00 8 ½ | 
do, neue Pjandbr. | 3½ 100,10 Danz. Aupoth.- Pidbr. | 3½ — | Hamb. 50 Zhie.-Looje. | 3 — „ * 3½ 102,00 | Cüdemer Comm.- Buna — | 8% ERROR, x — 3 12 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 93,90 | do. do. — 4 — |Nöin-Dind. Pr.-S. 3½ 139,70 | fItal. 3 4 gar. E.-Pr. 3 55,70 | Diagdbg. Privat-Bank 108.60 London... | 8 ia, 3 20,375 
Poſenſche Rentenbriefe | 1 104,60 Disch. Srundſch. v— VI. 4 | 104,00 | Lüdecer Dram.-Ant. . | 3½ 131,10 | HAaſch.-Sberb. Gold- Pr. 4. | 102,25 | Meuunger Aupoth.- B. 126,906 . 2020 
Preußiſche do. . 104,60 | do. do. 3½ ] 99,60 | Mailänder 45 L.-Cooſe — — TDefterr.-Ir.-Giaaisb, | 3 95,00 | Raitonaid, j. Deutjchl. 138,00 | 8 Paris ALS. 8 29. 2 81.10 
dB. — % 10080 ven 5. 806 8. Vl II 2½ 101.00 | Mailänder 10 8-Looie | — | 1240 | HDchert. Rortibefib.. 5 | 11080 | Merce, Bann. — | 4; Brüſſei .. 8 8. 3 | 8095 
—gusländiſche Fonds. Lamb. Anpothen- Bank | 4 | 100,60 | Neuſchatel 10 Frcs.-L. | — | 19,75 do. U,. do. Grundcredub. 103,25 5 de. „ „„ 2 Nen. 3 
usländiſche Fonds. * do. 3½ 98,80 | Deiterr. Cooje 1884 33 — do. Elbethalb. uit. — — | Yefterr. Credu-Anſtalt | 215,90 11%] mien 8 18. 1 | 17028 
Defterr. Goldrente .. 4 103,40] do. unhändb. b. 1900 4 101,80] do. Ered.-L.n.1858 | — | 346,50 | fSüdsſterr. B. Lomb. 3 74,10 | Pomm. Sp.-Act.- Bann 151,50 1½ do. 2 Mon. 4 | 18940 
do. Papier - Rente 4½ l — dos. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Cooje von 18604 148,20 [ do. 5 4 Oblig. 5 | 108,75 | Poſener Provinz.-Bank 106,30 4 Petersburg 8 Tg. 51, 215.75 
do. do. / — | Dieininger Anp.-Pjdbr. | 4 99,50] do. do. 1864 | — | 325,00 | + do. do. Gold-Pr. 4 102,00 | Preuß. Boden-Gredit. | 141,50 | 7 do. 25 3 Non. 5½ 213.50 
do. Silber Rente | 4½ 101,10 do. do. neue | 4 101,90 | Oldenburger Looſe | 3 — Anatol. Bahnen. 5 82,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 171,00 9 Warichau x 8 24. 51½ 215,90 
Ungar. Staats-Silber 4½ ) — Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr.“ 4 100,20 | Raab-@ra3100%.-Conje | 2½ 95,90 | Breſt-Grajſewo 5 — Pr. Anpoin.-Bank-Act. | 134,25 8½ Bl 4 0 
do. Eiſend.-Anleige 4½ 104,25 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 102,20 | Xaab-Graß do. neue 2½ 34,50 +Aursa-Charkon . . | 4 — | Ry-Weiif. Bod.-Cr.-B. 126,50 | 6 : 3 
do. Gold-Renie. . 4 | 103,70 | Pw. Hup.-Pidbr. neu gar. 4 — Auſſ. Präm.-Anl. 1864 5 184,75 | HAursa-Niem . . 4 | 102,30 | Smafipauj. Bankveren | 147,00 | 7½ Discont der Reihsbank 3% 
Rufi.-Engl.-Ant. 1880 | 4 | 102,60 III., IV. Em. 9 — do. do. von 1886 5 — +Mosho-Rjäjan. . .|4 — | SıiejiimerBanaverem 129,00 7 ex ank 33. 
do. Rente 1883 | 6 — V. VI. Gm. |% 101.50 Une. Loose 77 — | 272,30 | +Tiosho-Gmolensk . |5 | 105,00 | Bereinsvank gamourg | — 8% 
do. Rente — - — 8 5 ren 1 ern Türk. 400 Ir.-Coofe . | fr. | 88,00 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 100,10 | Marsch. Commeror. .| — I 
do. Anleihe von — u. X bis unk. FR jäjan-Aogflom . , * 
do. 2. Orient. Aneige ? | — | u. m bis 1808 unn. 2% 1000] Eiſendahn. Stamm- und ieren Lerespel. 8 | 200 | Dannger Dehne. 382 - Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bob. -Cred.-Act.- BR. 4½ 116,25 Stamm- Prioritäts-Actien. Dregon Railw. Nan. Bbs. 4 = do. Prioruats- Act. 104,75 5 | Dukaten 9,7 
do. Ricola-Dbig. . . 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1800 | 4 | 102,25 Div. 18°6 | North. Prior. Lien. 4 84,90 Reufeldi-Meialwaaren | — — ] Sovereians | 20 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,20 | Mainz-Lupmwigshajen . 5, 118,60 do. Gen. Lien. 3 51,50 | Pauverem Daſſage . | 93,00| 4½ | 20-Francs-S t. | 16,25 
Poln. Liquidat. Pfobr. |4 | 8620| do. 189 unk. b. 1900 3½ 99,30 | vo. 0.2] | 11860 | do. Pac. Cien. 8 — [AR. Dmmtbusgejeljc. | 208,50 12 Impertals per 500 Gr. — 
Poln. Pjandbrieje.. . 4½ 6780| de. Comml-Obl. %% 99,10 | Mariend.-Miawa.Gt.-A| 2¼ 83,50 Oreg. Nav. neue Bonds 4 |. 80,10 Sr. Berl. Piervebayn | 340,00 12% | Dolas , . 4,1828 
Italieniſche Rente * 90,00 | P.59n.-A.-B.XV.-XVIIL| 4 | 102,40 do. de. St.- Pr.) 5 123,50 n Berlin. Pappen-Fabrin | 116,50 | 6 Englische Banhnoten . | 20,37 
do. neue, ſteuerfr. 4 88.30] doe. do. XIX.-XX. Königsberg -C ran. — 14,25 Bank- und Indujtrie-Actien. | Oderſchlej. Eiſend.- B. 91,00 5 Franzoſiſche Banknoten. 81,10 
do.cmor.&.3u.4,2046t. | 4 88.40 unk. bis 1905 4 | 10449 | Oftpreug. Südbahn 3 92,00 | Berliner Bank . . . | 110,75] 6 | Allgem. Glehtric.-Bei. . | 253,50 8 [ Denerreichiſche Banknoten 170,45” 
Rumän.cmort.änleine | 5 99,20 | P.Anp--A-B.XHL-XIV.| 3½ 99801 de. St-Pr 5 119,25 | Berliner Kaſſen-Derein 12850 6½ | gamb. Amer. Pacteti. 115,30 5 |Ruifiihe Banhnsten 216,45 


Heſucht um 1. Mai eine ge. —  — 
8 33 nicht Zu vermiethen. | 


von ſtädtiſchem rziehert Zoppot. 
5 ! Gute Winterwohn. v. 3 gr. 3im., 
Grundbeſitz, mit, bach enen, Aniprücen für 


on 8 und 120 Der. Küche, Mädcenk,, Speileh, 
ahren aufs Land für einfaches f ell., Bod. Stab, Kanaliſ., Cloſe 


Amtliche Anzeigen 
S Nr. 140 verbunden. 
Bekanntmachung. A T k ki 
ee ee Bien Beraten] 2 LOLKOWNAL, 
Stolpmünde erlitten hat, haben wir einen Lern auf den Mineralwalſerfabrik, 


na u e, A- Und Berkauf 
Garderoben 


von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten werden 


Acht Berliner Weißbier, 


Königliches Amtsgericht X. 
Concurseröffnung. 


23. April 1897, Vormittags 10% Uhr, Hundegatie 103, unter Garantie ſtadelloſen 2 e eee aus. Ae 3 ährl. z. verm. 

in unſerem Geſchäftslokale, Tangenmarkt Nr. 43, anberaumt. Aöni 9 sber ger Sitzens in moderniter, fau- l vermittelt (9094 i e h ni ahnen Ab- Louiſenſtraße 3. Geſunde Lage. 
Danzig, den 22. April 1897. A beriter und billigfter Aus- | Ber 1. Oktober Wohnung vo 

5 J ulins Berghold, erben brieflih mit Der. Auf bnung von 


führung unter perfönlicher 
Leitung in meiner Arbeits- 
ftube angefertigt. (8617 


Adele 333 poftlasernd ie au 3immern 


Cangenmarkt 17, I. Fir Grace Lager suche Melt Aeller- und Bobenzäumen 


Schönbuſcher 


’ ’ ch ine 

Ueber das Vermögen der Kunſtdrechslerfrau Bertha Ma- 5 | n Dir grund z er feinen mit der GifenmaarenbrandelMafferzins zu verm. Näheres 
thilde Wulff, geb. Braun, hier, Jopengaſſe 42, wird heute am Mi - li d qan 10 5 Ein Grundſt., 2 Huf. culm., mit hundigen geübten Commis zum ' . aheres 
21. April 1897, Mittags 1½ Uhr, das Concursverfahren eröffnet. ärzen- und Lager 15 3 126, II. oe u. Inventar, 175 ſofortigen Antritt. 260. Damm 2. im Laden, 


DE Kaufmann b 8 ig hier, Preitgaffe Nr. 100, wird Bier nz. i. A. 3. verk. du 
zum Concursverwalter ernannt. . 

Concursforderungen ſind bis zum 1. Juni 1897 bei dem empfiehlt in 1 
Gerichte anzumelden. Qualitã 


a 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die Cern 6 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 0 0 


J. Broh, Hopfengaſſe 108. Tr., 
ohn, 


Th. Mirau, 
Danzig, Maitenbuden 22, J. h 3. und 1 1. Okt. 
ein ze? evt 00 


Deng. B. fe 2 . f m 
Hein Sans, Hedhthadt, \cBteren sin ieh 


ſehr rentabel, iſt zu verkaufen, 


dolph Cohn, 


Canggaſſe 1 Sant des 
empfiehl 


T. cher | .,,AUTrise 58: abe Ihe oc Tag e e e 
. mittags 100 16 . 8 „uni, „Exp, A|: ; n. 
— und zur Prüfung der eee —— ai Alleiniger Vertreter der Brauere von ei gaſten, ce Ein aut erhaltener, größerer, 9 fi f H 6 äheres im Laden. (685 
den 15. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr . „une imgegenz: Plaidrollen, SP lee 8 Köſchrat R el al erin-de iM). + Damm 
. . , — i N 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferitadt, Zimmer 42, laidriemen, Feldflaſchen e rank, Eine gebildete junge 
Termin anberaumt. Allen Perſonen, melde eine zur Concursmaſſe . Be u. Banknotenta ig mit minbeilens mei Srefors, wird Bann ae ‚bereits FIR i 2% ihr. Nah, 


ee Saar 1 a 9 Baer zur 8 ‚uns 
uldig find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner f 
zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von verzinnte Milchsatten, 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie — > 

aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in 19 7 nehmen, — 


dem Concursverwalter bis zum 11. Mai nieige zu 7 
Hu) 


machen. (9350 
verz. Milchkühler, 


Modewaaren-Geſchäften dal, part. oder Weidengaſſe 4d 


Portemonnaies, Offerten unter Nr. 8288 an die als Derhäuterin ili 
war, findet bei uns 


Treſors und Beutel. Expedition diel. Zeitung erbeten: 
7 17 griech. Lerikon w. zu haufen Stellung. 
1 mos geſucht Jopengaſſe 5, unten. Bewerbungen erbitten 
Ein polilander nur ſchriftlich mit ge- 
Tafelklavier, nauer Angabe bisheriger 
u Mark 450 ie 
N 
von 


n Laden, Haupt d 
Rechtſtadt gelegen, t aue one 
[Wohnung, auch z. Comtoir ge⸗ 
eignet, von ſofort zu vermiethen, 


Jopengaſſe 63 


Königliches Amtsgericht XI zu Danzig, 


Oeffentlicher Verding. 


Ton, b. . v. Paradiegg, 28, 1. Thätigkeit. 


— 1 ine große ſtarke 32 D0 . N 0 
Behufs Geländeregelung beim Zum 71935 verz. Milchsiebe, Saarn empfohlen, au il u „ 29, l. mnick & Schäfer. it die 
Neubau am Langſee zu Allenitein Einjähr.-Eramen, verz. Milchtransport- 2 noris Gg kane. . 1 6 


ſoll die Bewegung von rd. 
31000 ebm Erdboden 
öffentlich verdungen werden. 
Termin zur Eröffnung der An- 
gebote 10. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zeichnungen, Bedingungen u.. f. 
liegen aus im Amtszimmer des 
Unterzeichneten. (9335 
Allenſtein, den 25. April 1897. 
Der Garnilon-Baubeamte. 


Ober-Snnletnge, 


| b „Nußbaum, — — eee 
ſowie Anaben für höhere ellen die suche a. oe d 


Maſſage, Elektriſiren, Bal- 
vaniſiren etc. wird in u. außer 
dem Hauſe ausgeführt. (9323 


A. Schrade, Sandgrube. 


Lebranſtalten bereitet vor Bf verz. Messkannen 2 ENA. 5 Zimmer u. Zub., für 900 M 
Metzler, cand. phil., mit Glas-Seala, Max Lipezinsky, | &ehto. Dame aeiehten Alters, per solo t : Dhtober zu vermieihen: _ (31T 
Petershagen a. d. Radaune erz. Eimer u. Schüsseln Pianofortefabrik, iR un au e e ex- ein Lehrling 6 Zimmer n. Zubeh. zu verm, 
8 Ar +? Aae u zu billigsten Preisen. Jopengafle 7. ftand. Führung ade ae mit dep ene Boggenpfuhl = dee 
Sl n, reh un Rudolph Miſchke, Ace an Fe dreh Fan . beit, ö Fuſeeſtehend ars! Simmern, Babe- 
Hauſe. öner Garten. Langgasse No. 5. I Tl I. k, — poll Braufib. Dani, d an die Ex- ſtube und — 2 
b . EN AR * pebitton Dieler Zellung erbeten. 1. Oktober u verm. An v 
— I Hüte — 9 6 Stellen Ingebote. CCC Reel L—I Unz Bermttngs. ___ 

e . u. Prov. i 1 R 

wäſcht, färbt und mobderntiirt ll (l- il K 1 r Kuſſch.-Knechte, Jung. 1, Denn. Gut möbl. Nordersinmer 
billig und gut (3030 Kutſcher Weſten ne 5b perf. i. Ausarb. = 2 Frauengafte 9. ln 8 — 8325 
* ’ ntwürf. von Schiffsrümpfen. Elch Wars Veen F ER L e 
August Hoffmann, gutem Tuch ge-J2. ein tücht. Ingenieur, Ma- Laſtadie 7, J, iſt e. Tm. Vorderz. 


S 
v. 
2 


Stroh⸗u. Filzhut⸗Fabrik, 


Heil. Geiſtgaſſe 28. 


von auen 5 | 
beitet, t reiswerth h b. v. zum 1. Mai zu verm. Näh. 2. El. 
Ser e würf. ] Maſch. u. mafchinelle In Zoppot, fiſt- Graben 20 30.1 Tr. fein 
. bau ’ Schiffsconſtruct. 3. ein Betriebs-ſam liebſten Oberdorf, wird fürlmöblirt. Zimmer nebſt Aabinet 


ee Brei e 36. leiter f. Schiffsbauwerkſt., d. im| die Sommermonate, hachparterreſſegleich zu vermiethen. (934 
VE „ Mandarmendannen I11 e een 1 Say ehnym&he],, Dieerfadt 0,7 
. 5 5, r baut. 3, leiten. „ u. N. F. N. an us wen, möbl. ; 4 
\ Mandarinendaunen ede cn hen Balhon, Moden ee 1. Miche. N nen u mer u ben 
N iu miethen gel! m um I Stat au haben, 


illigſten Prei 
u haben bei 85 den 


Gehr. Konkel & 60 la, 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund INK. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
Zarantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt rullkrüttig und 
haltbar 


Große Kellerräume 


Damm 7 u. 8 zu vermiethen. 


Ca. 101 f e | 
00 Gt. 4 Wngenladirer ste"), 
Kuhheu finden dauernde Beſchäftigung Herrſchaftl. Wohnung 


altbar; hat zum Verkauf bah — 5 — — 5 geräumig. 31 
3 bis 4 Pfund gen u ahn. Zu melden im Haupt- oon 5 geräumig. Zimmern nebit|} 
3 0 e Adolph Tilsner, allem Zubeh. (mögl. Baderaum) 


bureau in Langfuhr. N 
Danzig, den 21. Apri 5 5 | i B en a 
Wen ei IT ! meihen ert Geſucht Merten mi 
Nachnahme nur allein von der g b mm verigieipen. 
Adreſſen unter 9295 an 


8 . fferten mit Preisangabe unt. 
erſten B a i 
arl Köhn, ren 2 bg — fabeit Bianos, inkaſſirer und Stadtreiſender n möblirtes Jimmer un die Expedition dieſer Zei- 


D 
fort ein aut empfohlener gg a. die Exped. d. Jg. erbet. 
für unſer Thorner Geſchäft. Kleine 
7 77, Dorſt. Graben 45, Ecke Mellerg. Gustav Lusti 
rind!. lnvierunlerrict 45 


Caution erwünſcht. Ferner geſucht I arterre oder 1. Etage, tung erbeten. 

8 f i ame nebit Dienitmäd- 
eribeit - Rin er ech Berlin N., Brinzenftraße 46, Mietheinftrumente, ſehr preis. Danziger Neuste f. tür 985 hen. reirb von Anfang Nan es 

M. Zett, auf Königsberger und poln. Art Preſſhefe, Farne ' Otto Heinrichsdor 

Vorſtädt. Graben 51, 3 Tr. 6 Ketterhagergaſſe 6. Hauptniederlage Breitgaſſe 109. 76 Poggenpfuhl 76. 


FJiſchm t. 


Am Waſſer und der 
Speicher Bahn gelegene 
trockene 


Sheicherräume 


* 5 2 2 
ff, Singer Co. Act. Ges. ochen im Centrum 


4 bis 
Danzigs zu miethen gefudt. 
erten mit Preisangabe unt. Druck und Derlag 
(vormals G. Neidlinger). 


9325 an die Exped. d. Itg. erb. Ie A. N. Aafemann in Dane 


